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= Sortfegung der Beförderer Diefes 

Unternehmens. 

Die Churfürftl. Bibliothek in Dreßven. 

a von Gersdorffhe en Zudiffin. 

N 

Herr delt, Unterpfare in ainani, 
me 

u 

me 

u 

M. Barth, Yfarr zu Gerlachsheim: 

Seremias Gotthelf Behrnauer, Churfl. 

. Sächjf. Kammerprofuraror- dr8 Mark 
grafthums Dberlaufiß. 

Brliekner, Dberpfarr in Margliffa. 

Kurs Heinrich, Neichegraf von Gallen, 

berg, KK. Kammerherr, Generalmas 

jor, auf Eichberg ic. sn 

=. Seiedeich Yuguft Carus, Nrofef. der 

Poilof. in Leipsig,



_Rarl Carus, Kauf» und Handelsherr in 
' Bupifffn. _ 

- Clemens Auguft Claufewis, Dberamtde 
advofat in Bupdiffin 

Traugott Leberecht Döring, Nechtdcon« 

> fulent und Senator, in Drefiden. ns 

- =“. Döring, Yrchidiakonus in Darglifa. 

_M Frengeh Sberpfare' in Linde, 

Sriedrich Auguft Adolph von Gersdarf, 
auf Ruppeig‘ und KHohficch, Landes» 

beftallter des Marrarafihum Din 

Taufiß. S 

Carl Adolph. Eiegfried von edit 

auf Glofen, Maufehnik, Schöps, 

Coßwig und Kleindehfa, -Churfl. Sädf. 

= Hauptmann. von der Cavallerie 

- Wolf Lubieig Chrift. von Geraworf, Churs 
fünf, Sicht. Kammerjünker, auf 

Kießlingswalbe, Sr x 

 Chriftian Traugote Haßler, Sberfsefit 

in. Kohlfurtd. oz 

Michael Gottlieb Hering, Sehissonfe 

lene und Bürgermeifter in Pirna. 

JA



Neter Karl Neichegraf von Hohenthal, 

der. echte Hefliffener in-Reipgig. 

Holf, des Mredigsanus: Bande: in Mu 

liffa. as; 

‘MM... ‚Ehriftian Suledeidh Zacobi, huk, 

mal Garnifonprediger in. Dreßden. 

- Ernfl Auguft Rudolph. Bon Kyam, auf 

Haynemalde, Dderwiß, Spigfunners- 

dorf und Sriedergdorf, Hochbeftallter 

ANKABBNPIEmanD Benin Keeis 

feß... 
Langer, Steichen i in aittan. 

Chriftian, Neichsgraf. Bon und zuber tips 

= 29 Sternberg). ‚Schwalenderg, auf 

Ölfe Sörftchen: und £eibchen. 

Heinrich Friedrich Serdinand Marche, 

Kauf« und Handelsherr in Bupdiffin. 

George Gotthold Monfe,- augmruger in 

Budiffin. 

- : Samuel Traugoft Neumann, Stadtrich« 

 terin Görliß, 

Peumann, Buchhalter in Zittau. 

> Karl Gottlob Ferdinand von Nofiß, auf 

MWeigsdorf, Köblie und Schönbergr



© eh Sädf. Sanpman von der 

Armee. 

— u ‚George Pauly, Ceopase in 
= Norhwaffer. — 

nn Sriedrich Ernfe von Poleng- auf Große 

welfe, Churfl. Cächf. Kammerherr. 

_—_ Chr. Hvande in Herrapun, 2, Erempl. 

u Johann ‚Gottlob Nafchke, Reichegräf. 

zn on en Salate: Sorfe 
en, 

— M. Srkoveich Wilhelm a of. 

* Nektor der Schule zu ©. eos im 

 keipsig. ER 

Ss ChHeiftian Gorrlieb Chrenfeied Nouy, 

Rechteconfulent‘ und ns in => 

nn diffin. 

- —  Ernfl Friedrich ee Ein. ee 

_ Kommerzienrath und Samdelsherr zu 

 Sirfehberg in Schlefien. _ 

— Beaiee von’Schleinig, auf Schierig, und 

_Salhaufen, Ehurfl. Sädf. a 

. in Dreßden, : 

. Ehriffian Sriedeich Riten Schnorr,



er Sähf. Botfeinnepmer in Bü 
biffn, 

- CHp8 Buchhändler in u 6 ern 
“plate. 

- M. Schuchard, auf age, Ce, Rule 

pen.und Drepweiber. =. 

306. Seledeich Chürer fen, Kaufı und 

Handelsherr in Sriebel. > = 

von Schulg, Lieutenant. bey dem Wohle 

156: von» Gersdorfifchen. Regimente 

in Hoyerswerda; 2. Erempf. = 

Johann George Schwarm, . Erbfchenke 

in Groß. Sährchen. .. .. 

‚Seidel: Diafonne: in. Margliffe. 5 

M. Sintnig,, ‚Pfarrer in een 

dorf. 

.M. Sintenig, besheil. Broistamis San - 

„didat in, Zittau... 

Straphinus, beiver Nechte Doktor und 

..,Sfabinus zu Görlig. 

Sohann Jacob Sreyhere von Uekermann 

auf Wefenftein, Churfl. Sachf. Ritt 

meifter bey der Garde du 8 Korps. 

Walther, Oberamtsadonfat in Götlig.



> diem Bottlob - ‚Worbg, Be zu 
Priebus, 

>. sa, Sriebrich, Zohan Eufao Reiche» 
graf von: pfich und Lottum, Köni- 

= Ely ‚Peeußifcher ‚Rammerherr, de8 

Se. Fohanniter « Malthefer - » Drdeng 

‚Ritter, und. auf Schiwelbein, nomie 

nirter, Kommendator, aud) bochger 

> „Bachsen Hideng Kanzler au Berlin. _ 
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Nr Bepteite mehrerer geneigter Beförderee 

meiner Arbeit läßt mich hoffen, daß ich nicht 

gang zur Unzufriedenheit meiner Lefer "higher 
gefchrieben habe. So fehr es. mein Wunfch 

war, mit diefem Hefte dieß Werfchen jü been- 
digen, fo ‚hätte ich doch, wenn ic) dies hätte ber. 

werffielligen wollen, mit Gewalt die wichtigftent 
Nahrichten in den Nrfunden unterdrücken müfs 

fen, «und dies wiirde den geringfien Theil meis 
ner Lefer. befriebiget haben; man hatmir eg 
auch ganz toiderrathen, auf eine folche Art zu 

»  nerfahren,‘ weil ich von dem größten Theile - 

meiner namentlich angezeigten Beförberer one 

warten Fönnte, daß Jhnen. mehr an richtiger 

”



Yuseinanderfegungber Gefchichte, und’ Beweifen 
aus Uekunden, als an einem fehniellen Voribers 

 eilen über wichtige Sachen, gelegen feyn werde. 

3 befüchhte‘ den Borroürf einer überflüffigen 

Meitläuftigkeit nicht. Alle meine ‚Gönner und 

Beförberer diefer Arbeit fehen aber von feibft 

ein, daß bey Biftorifchen Arbeiten die Bogens 

zahl nicht Di Genau im boraus berechtiet ters 

den fann; wie die > Arbeiten andern Jane 
Haled cher möglich if. Sch erfache bahero al 

le bisherigen geneigten Befürberer meines Uns 

"gernehmeng, mic) noch) ferner bey einem nadh« 
folgenden, aten Theile zu unterflüßen, um nicht 

bey Auffündigung deren: fernern Unterflügung 3 
no unangenehme Berkegenheit zu gerathen, 

 Diefe Arheie mit meinem eignen Nacheheile forfe 

fen: zu müfen. Sch bin es von der Güte 
. berfelben überzeugt, daß Sie zur Erleichterung: 
"eines Sheils meiner Freunde, und zu Erlangung 

mehrerer Muffe, um alle Genauigkeit anmenden 

zu fünnen, auch zu mehrerer Bequemlichkeit 
der Herren Sammler in Zufammenbringung 

ber Gelder. e8 erlauben, den bisherigen viertele 



jährigen Termin gu Ablieferung, eines Heftes, 
in einen-halbjährigen zw verwandeln, und folle 

te denn nicht; jeber. in, einem halben Sahre fo 

etwas Wenlaeg,, ‚alß, die Vorausdezahlung eis 

nes Heftes if, ber; Gefchichte feines Vaterlan« 

DB, ‚aufopfern?, Erhalte ich, noch ferner Deren 

gütige Unterflügung, fo. wird ii, ‚Eünfeiger. Dfiers _ 

meffe, 1804, ‚des 3fen Theile tfteg Heft ev 

fheinen, worauf 8 Grofchen auf ordinäreg, 

und 9 Grofchen ‚auf, feines Pappier. Borausber 

sablung BNGERORHRIE, ik, a 



SEES, i ! RN 

Retneehungei wu den vorigen 

sa gs Deften = 
Be 

Da ich noch Feine Sffenstiche Nezenfion meie 
ner Arbeit gefehen, wo ic) alsdann die Verbefe 

ferungen entweber bey dem folgenden Hefte, 

oder am Schluffe der ganzen Arbeit zufammen 

angeben werde, fo bitte vor jegt nur. diefes zu 

vurbeft een. 

Sn in heit ©. 159 habe ih mich in 

der Anmerkung nicht beftimme genug auegedrückt, ' 

toenn ich fage, daß die Grafen von Wettin das 

Städtchen Pulßnig befeffen. Es muß heiffen 
Hurggrafen, wie ich mich auh ©: 233 be 

» flimmmter ausgedrückt Habe. Die Grafen von



 Mettin, ald Anherrn des Durch. Rurhaufes 

‚Sadfen, hatten fürftlichen Rang, .die Burg 

grafen von Wettin einen geringern, und machen 
„eine, ganz andre Linie aus. Es hat-von die, 

fen Burggrafen. von. Vettin, ‚welche zugleich 

Golfen befaßen, der Her Paflor Morbs der 

Dberlaufigifchen Gefellfchaft der Wiffenfchaften 

eine eigne Abhandlung übergeben, welche 

hoffentlich bald durch den Druck, als eine 

fhägbare Arbeit diefeg um die Gefihichte fo. 

perbienfen Verfafleee, serount Eemagt werden 

wird. 

af im 1 RT ‚Seite 201, ber De 

fan, George von Paunik,. dem Nathe zu 

Börlig feinen Örkef orbinirt, fondern dis 

„bimiret babe, tird jeder Lefer felbft als 

Drudfehler verbeffern. 

Im Schluffe der Druckfehler beym vori- 

gen Hefte hat mich der Seger unrecht verffan« 

den, wenn gedruckt worden: fiatt Sritage 

Iefe man Sritage, Chdenn fo hieß auch der



"Dienflag.) Es muß vielmehr heiffens fateXri- 

tage lefe man Eritage, von Epıs, dos, 

denn fo nennte man den Dienflag, welcher fo 

'siel heißt, als Dingerag, weil an ihm gemei« 
niglich die Gerichte gehalten wurden. 

1 

ent



Öeorge vom Podiebrad, 

| singgeinein 
König Girfid,. 

A. Deffen Regierungsgefohichte: 

von 1458 bie zur Gegenwahl $. Matthia 

31469. 

=. gapiefand Tode fanden Ki eefihirig: 1458: 
‚ne Mitwerber um die Böhmifche Krone. 1.) 
König Karl VII. in Frankreich, weren der Eh- 
traftaten zwöifchen feiner Tochter Magvdalene 

> und dem berftorbenen Ladislaus. 2.) :König 
Cafimir in Bohlen, wegen feiner Gemahlin Eli 
faberh, Ladislaus Schtwefter. 3.) Herzog Wil- 
"helm von Sachıfen, wegen feiner Gemahlin An 
"na, ber ältern Schwefter Königk Ladislaug; 

diefe beyden beriefen fi auf die güldne Bulle 
Karl IV. und die Beifpiele Rudolphs von Öftere 
reich und Königs SGohannes, in Abficht ber 
“weiblichen Erbfolge in Böhmen. 4.) Der Kai 
fee Zeiedeich IL, wegen der Erbüereinigung 

S e»} S n



5 5. Zeitraum. 

zwifchen Öfterreich und Böhmen. 5.)-Die Here 
joge von Öfterreich, Albert und Sigiemund, 
aus dem nämlichen Grunde. *) Der Herzog 

. Wilhelm fehrieb auch, um feine Rechte vorzu. 
ftellen, 1458 Dienftagg nad) Neminifcere 2) 
an die Stände der Dberlaulis. Der Statt 
halter, George Podicbraßd, der fchon unser dem 
porigen Könige alles in Böhmen regiert hatte, 
wußte e8 fo einzuleiten, daß die Böhmen feinen 
ausmärtigen König verlangten. Es wurde ein 
Landtag in. Prag ausgefchriehen, welchen GeHr« 

98 Podichrad mit Truppen hinlänglich befette, 
und e8 fam dahin, daß berfelbe am '2ten 
März zur Freude des Volks, und befons 
ders der Huffitifhgefinnten, zum Könige au» 
gerufen wurde. Bey diefem Wahltage waren 

aud) von Görliß, nad den Natherechnungen: 

an a und Barthol. Aiejberg. 

2 '2) Aeneas Silvius CLXXH. und enden, 

"Dubrau Hift, Boh, Lib, 30. 

=) NE. in Dillers Neichsfags- Theater, V : 
©. 735. Diefes Schreiben war von Kut- 

bus aus Datirt, MI serjhjtedene Sclefi- 

ide Sürften ein Bündnik gegen den Kh-- 
nig errichteten, weldes nit, isie Mans 

Tine beym Hofmann, I. ©. 369. fagh, 

ei 1459 gefhloffen wurde. 
®



George. ZıE 

‚Er War 1420 zu Horafıhomwiß: geboren, 
und ein Sohn DVictorin: von Conftadt, eines 
eifrigen Auffitens und Herr. des Schloffes Moe 
diebrad, von welchem er auch den Namen be= 
fommen. Er: hatte fih im Kriege emporges 
fhwungen, und war, wie fhon oben gedacht 
worden, Öubernator in Böhmen geworben. '. 
Den 7. May, wurde er in Prag von zroey Uns 

- ‚garifchen Bifchöffen gekrönt, welche ihm fein 
Schtwiegerfohn, Mathias, den die as 
Könige erwählt harten, zufchickte Den & 
darauf feine Gemahlin, en Srepin = 
Rofmital. ?) 

Mit diefer Wahl aber waren a 
Unterthanen der Krone Böhmen nicht zufrieden, 
befonderg Die Stände fub una, (die nur eine 
Seftalt im Abendmahle nöthig glaubten.) Die 
Unterthanen in Mähren widerfeßten fich ihm, 
und er mußte fie mie Gewalt der Waffen heine 
füchen. Die Schlefifchjen Fürften und Stäns 
de wollten ihn ebenfalls niche anerkennen, weil 

fie bey der Wahl niche mil zu Nathe gezogen 

worden waren. *) Sie hielten den 22. März 
‚einen es zu Liegnig, und verbunden fich‘ 

a) <fensa. 

. 2) Sheobald, and Words Sf. son Suih 
© 109.



a 5. Zeitraum. 

‚gegen den König: Die Oberlaufißer waren 
auch wie die Schlefter gefiung, befonders die 
Stadt Görkig, welche, ob gleich ihre Deputir- 

‘ten mie bey dem Wahltage geiwefen waren, Doch 
nicht mit der Wahl zufrieden war. Der Röe 
nig ließ bald nach feiner Krönung, am 14. 
May, ein Ermahnungsfchreiben an bie Stadt 
Löbau, ?) und vermuthlih auch an andere 

Etädte der Dberlaufiß ergehen, fie zuni Gehor« 
fam zu ermahnen. 8 gelangte auch ein 
‚Sheeiben vom 9. Sept. &) an die Dberlaufißi- 
"fchen Städte, tworinne Zdenfo von Sternberg 
und andere Böhmifche Herren fie zum Gehor- 
'fam gegen den König aufforderten, Diefes 

- verurfachte eine Kantesverfammlung in Löbau, 
auf welcher ausgemacht wurde, fi) eine Deptie 

- tation aus Böhmen zur Unterredang: nach Zite 

1459- 

tau anszubisten. Diefe fam auch) zu Stande, 
und die Oberlaufiger hießen den König noch um 
einige Bevenkzeit bitten, die fie auch) big in die 
Saften des folgenden Sahred erhielten. Sin 
‚Eörlig aber machte man a eeiegeriftfe 
en 

Nach Berlauf: des gefäßeen Terming före 
derte der König die Huldigung. Die Rittero 
fohaft und Städte baten nodmals um Ber 

2 ) Urk. in Giıe &vendehipit, l, 6. 336. 

©) LIE, in Seulteti Annalen.



„George = 213. 

längerung de8 Serming, erhielten aber nundrey,. 

Wochen, mis der Andeutung, wer ‚olsdann en 
buldige, folle... feiner Güter ‚beraubt ‚feyns, 

Diefeg, und. daß der Kaifer nebft dem a 
den Rönig anerkannten, betwog. die. Oberlane. 
fißer, baf fie zu Sauer, afs wohin fl fich der Ride 
nig, nachdem er. Mähren! eindenommen, u Des «5 

swingung der Schkefer begeben hatte, den ar. 

Septbr, 8) den Huldigungseid ‚ablegen Tießen. 
Bon diefer Huldigung fchloß fich. die Stadt 
Görlig aus, wie man auf der Yuldigungsfors 
mel erficher.: Sie betstes fonft alle Höflichkeit 
gegen den König, fchickge auch Depurirte mie 
Gefchenfen, fuchte aber immernoch Auffehub 

der Huldigung. Durch die Vorfiellungen des 
Bifhofs, Cafpar von Schönberg in Meiffen, 
und des von Seiten des Königs -abgefandten 
Deputirten, ließen fi) die Görliger doch bes 
wegen, daß fie zu Ende dee Jahres, nach bem 
ausdrücklichen Zeugniffe der Narhsrechnungen, 
»Ern Urban Emmerich, Ern Andreas: Eanik, 
„Era Chriftoph Uermann und den Etadefchreis 

_»ber« der Huldigung wegen nach Prag fehick- 
ten. Go war nun alfo der König von der 

eo eruitet; 

8) Der Huldigungseid befindet 16. in np 

74908 Anal. 1.6.1794.



giä 5. Zeiteaum. 

ganzen Dberlaufiß gehuldige; auch Hatten fich 
ihim die’meiften Städte Schlefienß' ergeben, nur 
die Städt Breslau bat um drey’ Jahre Aufe 
fhub, und hat mie gehuldige, wie auchder Herr 
Ss une in Sagan nicht nachgab. 2) 

1460: = Um, die Saftenzeit des 146often. Sahres 
IR der. König von Land und Städten 

- ber-Oberlaufiß, daß. fie eine Depufation zu.ihm 
enden follten, welches benn auch gefchah. 
Don Görliß..giengen Urban Emeich, und der 
‚Stedefehreiber. 8. find bey diefer. Gelegen- 
heit Diele ehnäbefätigungen. und: Privilegien 
erfolgt... Dienflags. nach Deuli 9). belehnte 
‚er. die. drey: Brüder, George, Bernhard und Ans 
Breag von Gergborf, mit Lauchriß.: —  Mite 
tetworhs nach Duafimodogeniti #7) erhielt die 
Sieterfchaft des Börligifchen Kreifes die Defläs 
tigung. ihrer BPrivilegien. —  ZecHtags nach 

Cantate "2) erhielten bie Gevettern Hanne 
und. Chriftoph von Döbfehüg die Lehn. über 
GAREN und a — Montage 

; >) Worde, er % .D 

19) Drig. im Stifte Sondhimfein. 

.=°) UrE un einer alten Kopie im Amtsarchive 

zu Görlis. 

»2) (Ein Carpions Ehrentimpel, 1, © 237.



‚Seorger 215 

Hoch Eraubi 73) beftärigte er der Eirade &, 
bau ihre Sradrgürher, Altlöben, Ölfe, Geor- 

.. gewiß, Pauledorf, ihre Normwerfe vor der Stadt 
amd bie Fifeherey in: der Inbate, nebft allen ide 

ven Bridilegien. — Dienflags nad) Eraudi 4) 
erhielt die Stadt Budiffin gleiche Beflüfigung 
ihrer Privilegien. — Yin eben. dem Tage die 
‚Stadt Raubani *?) — Donnerflags nad) 
‚Epaudi *°) beftüsigte er Sorfegen von Gere 
dorf zu Barth alle Brivilegien diefes Haufıs. 
-——- Sonntags: vor Galli 7) beflätigte er die \ 
Preivikegien der Stadt Zittau. — Der Papft 
Nius Il. war auch noch immer ganz güutig ge 
"gen ihn gefinng, weil er fich von ihm Hülfe ges 
‚gen die Lürfen verfprach, » Er wänfchte Fries 
” .. den 2 Dreelangn und dem Könige, 

12) Krk. in einer akten Kopie im. Rathrargie 
ve zu Löban. 

sa) .UsE, in Luf. diplom. contin..&, 4L. En 

iu Singul. Luf. XXL, 643. 3 

23) Hk in din. ee iur ee gu 
Saubanz 

*°) UI. in den 2615 venidirten geubsieen 

im Amtsardive gu Gorlig, 

a Ute. in den Hartranftifihen Sammlungen, 
t u) Enrpous Anal, 1, ©. 194 _



216 5” Zeitraum. 

fchrieb. auch: ‚bedtwegen einen bepm Sheobalt bee 
findlichen Brief, und fchickte ein paar Yäpftlis 
che Kommiffarien, Hieronimus, "Erzbifchof- zu 
Crera, und Sranzifeng von Toledo, dahin:ab, 

‚ben Frieden zu befördern. Sheobald fagt, fie 

1461. 

hätten aber geheimen Befehl gehabt, daf die 
Breslauer fih nur dem Scheine nach ergeben, 
wenn fich aber der König. nicht: zum Gehorfa- 
me. der Kirche befennte, deftomehr mu fein 

Bepftand zechnen follten: ee 
Bald zu Anfange des an Sahres 

‘hielt der: König. einen Landtag zu: Eger, wo Dies 
le von Iheobald genannte Neichsfürften zuge« 
‚gen waren, und den König George: für rechte 
mäffig anerfannten, der König: aber fi) ante 

‚beifchig machte, alle: Kebereyen:im. Lande auge 
zuroften, jedoch fich vorbehielt, über den zu 
Hafel erhaltenen Kompaftasen zu.halten. Als 

“ber König nad Haufe faın, wurde er befon- 

*derd von Zoenfo von Eternberg, Melcher ein 
eifeiger Römifehgefinnter var, an biefeg fein 
Verfprechen erinnert; der König erließ daher 

einen Befehl gegen die Picarden, Thaboriten 
und Adamiten, welche fich’ zwar'zu den Hujfi« 

„sen befanniten, aber. eigene. fanatifche Lehrfäße 

begünftigten, der-von Sternberg aber verflund 
barunfer die Religion hub utraque, daher wurs 

; den beyde Partheyen über ihn mißdergmügt. 

— Dienftags nach der heiligen Drepfaltige



George. BE - 

fie 22) beftätigte: er zu Drag ale Drivilegien 
der Etadt Görliß, erlaubte auch) Diefer Stadt 

Sonnabends nach Ludomila, *?) zuden jährs 
lichen 320 ShodZins tragenden Stadtgüthern. 
no für L0oSchoefdagn zu faufen, an welchem 
Zage er auch der Stadt Camenz *°) nochmals 

die: Erlaubuiß gab, einen Sattelhof) die Wiefe. 
genannt, zu faufen, welcher Kauf, ob- fie fhon 
vorhin dazır Erlanbniß hatte, bisber unterblies 

ben war. — Auch gab er Heinrich von Cofke 
wis am nämlichen Tage 2) die Beftätigung 
des von Karl IV: 1356. Kunyen und MWittichen 

von Cortmig gegebenen über. bas hale 
oz Dorf (Halbau.) 

Auf Zureden verfehiebener Stände in ‚ Böh. 1462. 
men, fi dem Papfle ganz zu unteriverfen, um 
fi in feinem Reiche defto mehr zu bevefligen, 
‘8 auch Defto leichter auf feine Söhne ju brin« 
‚gen, fchiekte der König bald zu Anfange des 
1462ften Jahres Procop von Habenfkein, nebft 
andern, an der Bapft Pins Il, welche die völ« 

“lige Unterwerfung en follten, wenn ıber 

18) Hrig. im Nathsard). ‚u Sörlike gedrudt 
San Sroßer I. ©. 137. 

| a Orig, ebendafelbft. 

20) Urk, im Arch. zu Cameiiz- 

=") Orig. im Archive zu Halbauı



ar$ 5. Zeitraum. 

Bapft die Konforbata der; Basler Kirchenners 
. fammlung: beftätigen, und: den Johann Nockys 
jan, einen von der Hufftifchen Parehey er - 
wählten Ergbifchof: von Prag, in: diefer Würde 
anerkennen wolle ; beypesaber fihlug der Papft ) 

. ab, und die Gefandten famen mit diefer abfchläs 
sigen Antwort den sten May mieder in Prag 
an. 22) Während dem ‚da diefe Gefandten 

 beym Papfte waren, that der König eine Neife 
durch die Dberlaußig zu einer Zufammenkunff 
mit dem Könige Kafimir von Pohlen in Ole 
geu.. Man wor in Görlg von biefer Meife 
fhon im Voraus. henachrichtiget, und fehickte 
Urban Emrich, nebft einem. geriffen Heinze 
nad) Zittau. .ihn da zu semmpfangen. Darauf 

Fam er furz vor Jubilate dafıldft an, hielt fich 
aber.nicht lange hier auf, fondern gieng nad) 
Zupiffin, wohin ihn bie Görtitifchen Deputire 
ten begleiteten.. Dort waren ihn, nach den 

Budiffinifchen Annalen, die ganzen Kanonici 
des Domftifes zu ©. Petri, der Guardian des 
‚Klofters. mit: feinem Konvente, ber Narh mit 
ben ülteften der Gemeine, und alle Handwerker 
bis an den Steinbruch nor kam Neichenthore 
entgegen gegangen, Hls der König ankam, 
flieg er aus dem Wagen, empfing von dem Ges 

nior des Seapitels dag ALLSEEND und Br 

=) <heobalb.
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Anger dem Geläufe der Glocken, In: die Kirche 
"begleitet, wo er vor der Thüre mit einer Nede 
und Anfimmung:deg Te Deum laudamus em« 

pfangen, und:hernac) auf-das: Schloß beglei« 

tet ward. Montags früh gieng er. in die Kite 
che, hörte die Meffe, und ließ fich bernac) auf 
dem Rathhaufe die HYuldigung ablegen, Hiera 
anf gieng der. König nnd Görlig, wo,man aber 
son feinem Empfange: keine befondern Umfän« 
deiliefet. Don da. reifete er über Guben, fein 
-Riichenyagen aber gieng Über Sagen. Sn 
Glogau:famen viele Herzoge und Zürflen zue 

fammen. Hier entfhied er am Treptage nad) 
ee nn am Sues tehihen der Here 

22) Hrig: a Duple nn Ruitescioe zu Göte 

li. Mit diefem Streite aber Hatte e3 
folgende Bewandnit. Esrwar son Ar 

ters her eine Etrafe aus Sacfen na 

Bohlen: und Schlefien über Prichus ges 

gangen, da aber 341 die Görliger som 

- Könige Sohannes- ein Privilesium wegen 

. ber Straße erhielten, und- darin enthale 

ten war: daß ale Kauf und Fuhrleute, 
die aus Sadhıfen oder PohlenFämen, und 
das Weihbild Görlig berührten, über Gdr- 

ı Üiß gehen folten, fo.wollten die Görliker 
 biefe Straße nisht.leidem. „Es entiunden
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09: Sohannee zu Sagan mit der Stadt Gör« 
ii wegen: une Eid: feit einigen Sa ar 

daher hänge Etreitigkeiten. Krährend 
des Huffitenfrieges hatte Die Stadt Gör- 

Tis, in Abficht der Straßengerechtigkeit, 

nicht viel shun Fünnen. Hernad aber 

fügte fie diefelbe wieder: zu behaupten, 

da befonders Kaifer Sigtemund der Stadt 
Boris 1434 die Berfiherung gegeben: hatz 

te, daß ihr der Nichtgebrand) ihrer Pri- 
vilegien während des Strieges zu Eeinene 

 Nactheile gereihen follte. Der Heros 
 befchwerte fi anfänglich 1457 bey dem 
Hanptmanne in Gorlis über die Stadt, 

© Saber vergebens. Er fuchte- fich, daher felbft 

nn Hehe zu verfhaffen. und. nöthigte die 

Subrlente, auf Priebus zu fahren, wo er 
einen Zol-batte, Miele gehaltene Zu= 

oo fammentünfte, felbf: das Schreiben des 

 Randusigts Heinrich von Rofenderg an den 
Herzvg, blieben ohne Frucht. Beide Par: 
theyensiengen an den König Ladislaus; 

diefer fchiekte Daher den Ritter Stentfh 

nach Görlig, Sagan und Priebus, die Sa: 
‚he'beysulegens er Eonnte aber auch keis 
ne Vereinigung fiften. Endlich wurden 

fie auf einen Sagnah Prag geladen, wel
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gehabt, indem die Näthe des Herzogs, und von 
. Seiten der GStade-Görlig Urban Emrid) und 

hen’aber der König nicht erlebte. Bor 
die Böhmifchen Herren, welhe nad) des 
Königs Tode die Gadhe unterfuchen wolle 
ten, fielte fi) der Herzog nigt. Drey 

Sahre darauf wandte er fih an den Nur: 
fürft Friedrig in Sachfen, nnd befchwerte. 
fi über die’Görliser. Diefer bat die 

Städte Budiffin, Börlig, Knuban und Eas- 
meng um Bericht, wie es mit der Straße 

eigentlich bewandt fey. Sie’ bekannten 

in einem Schreiben an den Rurfürften vom 

“ Sreytage nad; Mariä Geburt 1460, (Urk, 
in einer alter Kopie im Rathsardjive zu 
Görtiß,) dag, nachdem fie alles unter 

füht, fie-erfahren hätten, »daß alle War 

„gen, die aus Pohlen und Schlefien nad) - 

» Sadhfen, Shiringen, Meiffen, Leingig 
ni „und Halle Waaren geführt und den 
zes »Dueis paffiret, über Lauban, Gorlik, 

% »Bydiffin Camenz, Königebräd, Oroßenz 

shayn und Dfchas, und von’ da entwer 
 »der über Enlenburg nder Grimme fah- 
»ren müfen,« Eben fo aus Sadfen 
Rad) Pohlen und Exhlefien. Daffelbe be= 

dengten auch, auf Verlangen des Kurfürz 
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der Stadefchreiber mit-g Pferden, zugegen was 
ven. Des Ausfpruch gieng dahin, daß. die 

fin, Dounerfiags nad) Samperti, (D. 1. 
den 17. Sept: Drig. im Nathearhive zu 

Sorlig,) die. Städte Grsßenhayn, Ofhns 

. amd -Orimme, Der Herzog bradte eb _ 
auch dahin, daß die Görliger von Hanns 

yon Rittlig auf Spremberg vor das dafis 

ge: Hofgeriht geladen wurden. Nun ers 
steigen den Sahre Darauf der. Entfcheid 

des Königs, wofür die GHrliker, nad) den 

ni ven Kanzler Broevp von 

Kabenftein. zo Schve Grofhen, und dem 
Königl. Gekretair, Sobft von Einfiedel, 

'ro Hcfen nachher gaben. Der Rath in 
Budiffin führe, weil er: aud) dabey in- 

‚tereffire war, um eine Abfchrift beym Kh- 
nige an, und erhielt fie zu Prag 1462, 

 Donnerfiags nah St. Petri und Pauli. 
 (Urkund. in Kople in Natheardhive zw. 
Börlig.) Der Kurfürk von Sachfen gab 
Hierauf Mittenohs nach Meri (M. nad) 

‚den 17. Sul) 1462 CURSE. in Kopte im 

 Matheachive zu Gorlig,) ein Bekennte 

aiß son fi, daß er fih den Entfeheid 

des Könige Genrge wole gefallen Iafen.
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Straße von Sachfen nach Pohlen und Schle 

fien nicht mehr über Priebus, mie der Herzog 
verlangt hatte, fondern über Görliß gehen fols 

le. Nachdem er fih 9 Tage mit dem Könige 
in Pohlen unterhalten: hate, Fehrte er über 

Göcie und Zittau nach Prag zurüd, — Wen 
gen der abfchlägigen Antwort de8 Dapftes 
fchrieb. ber König, al8 er wieder zurück nach 
NBrag gefommen war, auf den Tag Laurentü, 
(den zo. Auguft,) einen Landtag nac) Prag 
aus.: Montage nad) Sohannis 2*) verlich 
er Sohann Bereith, Stadtfehreiber: in Görlig, 
das Gufh Diereichen, welches nah Abgang 
Soahim von Migrad an den König gefallen 
war. — Auf dem Fandtage muften die von . 
Nom zurückgefehrten Gefandten. erft Bericht 
ihrer Reife abflartenz; hierauf hielt der König 

eine Nebe, und verficherte, nach, nechmaliger 
‚Ablefung feines von ihm gefchwornen Eides, 
‚daß er feine Kegerey dulden, jedoch über den 
Kompaktaten halten wolle. - Der päpftliche Les 
‚ga war fehon dadurch beleidigt, Daß man ihm 

‚nicht die oberfte Stelle angewiefen, ihm. auch 

Man f. auch Worbs Gef. des Herzugth. 
Saganı, &..990. 

) Urt. ie vidim, Abfehrift des Kath 34 

en en. vor Deuli u
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erft ben Sag darauf verflattete, feine Worte 
-zanzubringen..  E8 riethen ihm verfehiedene; er 

folfe den Tag darauf nicht erft in die Berfamme 

lung gehn, er fam aber doch, und brachte feine 
Worte an, bewärfte aber dadurch, daß ihn der 
König gefangen nehmen, und auf dag Schloß 
Podiebrad fegen ließ. Dieß war nun freylich 
ein: zu voreiliger Schritt, der aud) dem Könige 
vielen Nachtheil in der Folge der Zeit verur- 
fachte, ein Säritt, der‘ ibm auch vom Kaifer 

felsf genißbilige wurde. ° Den Kanzler Nro- 
cop von Mabenftein entfeßte er auch feines Am» 
108, weil er in Nom nehr mit dem Papfte ger 
fprochen hatte, ale ergefole. 2°) Die Stän- 
de theilten fih nun, und die Sub una waren 
fehr mißvergnügt über den König. Den Reifer 

- zerhielt'ee noch auf feiner Geite,indem er ihm gegen 
die aufeührifchen Öfterreicher beyflund, wofür. 
diefer feine bepden Söhne, Victorin und Heinrich, 

“mit dem Herzogthume Münfterberg‘ befehrite, 
und dag ihm drohende Übel vom Papfte noch 
eine Zeitlang aufhielt. Der Kaifer nebft dem 
‚Hergoge Ludwig aus Baiern baten, nur vor 

allen Dig den var an an auf 

25) <hessatd, Stirn L. 30. fagt: der 

Gefandte-fey auf-das Schloß in 

. Prag gefangen gefekt tiorden. Au in 

der Bulle Pine II. 1463. 

L4
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freien Fuß zu feßen,. und, ‚dem Kanzler Brocop 
von Nabenflein feine Stelle, wieder zu geben, 
twelches er auch that. 2°) - Am Montage nach 

St. Gallen (M. nach den 16. Dftbr. ). #2) 
enefihied er die Streitigkeiten, welche zmifchen 
der Nitterfchaft deg Götl: gifchen Kreifes und 
der Stadt Görlig obmalteten, und, wie er fagf, 
zu Eadislaug Zuten fon. anbängıg. -geriacht 
worden wären. Aus diefem Entfcheide ‚fiehet 
man, auf Welchen Punfe diefer_ Streit, ‚gegrüne 

der.gemefen. Diefer. a bescaf öelgen. 
den: 

2) Auf Rlage der Sitterfchaft, daß fo sicke 
Görligifehe, Bürger. Echngüther, ‚hätten, und 

davon nicht. ‚mie. der Kısserfchaft leiden wolle 
‚ten entfchied en, Daß, aufer den privilegire 

ten zu Stadtrecht gehörigen. Güthern,. ‚die 
Hürger Berne und Steuer mit der Sande 
fchaft abführen, und die Landfchaft und Kite 
gerfchaft alle Teldzüge: gemeinfchafelich hun 
follten. Die getroffene Einrichtung in Abe 
fihr des vierten Pfennigs folle ferner beftee 

ben, und die Summe der pridilegirten Stadfa 
süther immer richtig inne gehalten werden, 

2) Ziesbald. 

a Ur. in wibinister autanft im, Nathsags 
ae u Girhe 

y
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3) 'Megen des Riereg und Bolles folfe ee fo. ges 
halten werben, Wi ie KaiferKarf IV. eg befohlen 
habe, daß niemand fremdes Bier in dag da- 

fige Weichbild führen fölle, 2°) weil dies 
: noch nicht miederrufen tvorden fey. die Kite 
° terfchaft aber von Ihrem Getraide, Holze, 
a und Etroh, und Wenn fie Bier aus der 

" &tadt hole, feinen Soll abgeben, auch bag 

er, welches fie für fi und ıhre Haugge- 
a ‚Brauche, feibft: brauen, Oder mo fie 

“öggolle faufen, die Stadt Görig aber dag 
Dier naaprichtic % wie ‚vor nk nt 

safeller 2 an 

P) Wegen deB ahlnurftis: far die Grade 
"Gr bey ihrem alten Mechte Bleiben, (8 
u denn andere Marfte und Städte eio 

gene Greipeisen darüder aufzumeifen haben. 

4.) Wigen des Gerichts folfe «8 bleiben wie 
„Bisher, daß «8 mir dem füniglichen Kichter 

- and der Etadt Echöppen difige Bee und 

Err Sm Sabre Man febe de Th. 

‚2..©..252, ‚lefe aber .anfiatt:s unter-ber 
Meile, — im Weihbilde Görlie. Ih 

bin oben durch eine falfche-Abfchrift der 

.. „Wrfunde, verleitet, tuprden. Im Driginas 

IE feht: aka difiierus. Gorlioenlis li- 

anites, ö 

an
de
r
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> wenn jemand Srevel oder Gewalt an feinen 
armen Leuten (Unterrhanen) ausüde, und 
die Sache Hagbar angebracht würde, der 
Nichter nebft. den Schöppen darüber erfene 

nen folle und übrigens folle alles bleiben, 

> mie.eg König Johannes (f. zb. I. = 23) 
“1329 angeprdnet habe. 
5.) Auf die Klage der ‚Nitterfchaft, bon die 
vom Görtig bey Verwundungen (Lähmde) 

nichts cher vornehmen laffen wollten, ale big 

die Wunde vor Gerichte beflchtige worden, 

fee er. vefl,..daß, wenn ein. Bermundeter 
die Sache bey dem Nichrer Flagbar anbräch» 
fe, die Wunde von.den Cchöppen befichtie 

get werde, damik ferner, was Nechteng' B7 

darüber ‚ergeben, möge. 

6.) Wegen dee Zolls von Werben, Kühen und 
anderm Vieh folle es bleiben, wie bieher; 

‚Kalt und Ziegel möchte man ‚Faufen, wo 
man wolle. 

7) Sn Abfiht der Stäbe der Nitters 
fchaft, dar die. Stadt ihnen an Marktragen 

"die Wolle nicht abfaufe, felle es in eines 

jeden Aunkühr fteben, in Abficht des Kaufe 
und Berfaufs derfelben, eben fo in Abfiche 

des Hofen «und Handfehuhftrickeng, wie 28 
bisher arbalten worden. 

> Wegen der Klage der Nitterfchaft, Daß ihe 

re-Unterthanen: N ihr. :Wiffen und Willen 
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Geldfachen abthäten, fey es Billig, daß ein- 
jeder dag, waß er angelobet, hielee. Und. 

da die Stadt Görlig darinn' eine befondere 
Degnadigung habe, daß dag, was vor eis 
nem Schöppen gefchehe, und auf deffen Ute 

‚prdnung, mit beider Theile Bewilligung, ing 
Stadtbuch gefchrieben werde, feine Gültige 
feit habe, 2°) fo folle. e8 eben fo feine Güte 
tigkeit haben, als wag ein Bürger oder ne 
wohner ber Stadt auswärts angea 

& Iobe, SE 

9.) Das Hopfenmaag fole in der tn Drds 
nung verbleiben. 

20. ) Was dag free Geleite, weldhes Bandes. 
befchädigern gegeben werde, anlange, fo fey 

dies die Sache des Voiges (Landvoigtg;) 
e8 folle aber diefeg, fo baldeg gegeben wors 

- den, der Stadt angezeigt werden, daß fie 

“fi darnad) zu richten wife. 
31.) Wegen der vom Gewitter Erfchlagenen 

folle e8 nach bisheriger Gewohnheit bleiben. - 
Der Richter des Dorfs, wo fie gefunden 

‚morden, vi Be nebft 2 ame dafelbft 

29). Diefen Bunkt hatte im 8. Siortmand \ 
der Stadt 1433, bey Beftätigung verfchiee 

dener Punkte ihver Willühr, befiätigt, 
> sben Th 3% © 9% 3
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Geerdigen faffen, hernach aber dem gi chter 
zu Görlig Bericht adflarten, tale ße en 
Den worden. 7°) 

22.) Wag die Anmaaßung der Dbergerichten x 
von denen bon Gersdorf auf Tauchrig ans 

_Tange, weiche diefe aus ihrem deshalb cr» 
baltenen Briefe von denen von Biberftein 
betveifen mollten, fo häften die von Biber- 
fein nicht mehr verfaufen fönnen, als fie 
gehabt, und fünne ihnen auch ferner nicht 
zugefanden werden. 

Gegen das Ende des Sahres. fieng num 
fhon Albrecht Birfe von der Daba al feinde 
lich gegen den König zu. handeln.  Diefer 
fhrieh deswegen Sonnabends nah ©. ud» 
wigstage ( Sonnab. nachdem 25. Aug.) ?*) 
an die Sechsftädte, ihm Feinen Beiftand zu lei» 
fien. Diefem folgte auch ein NAufgeborh des 
Landvoigtg, ohne von Wartenberg, feria “r 
te Martini, =, n die Stadt Ne fih 

Deraifnaft gu ran. 

& 

209) @. aan. 
=) UrE. in "log Diplomazorio, Msu, 

2») Drig. in Seulteti Sammlungen im Hajo 
archive zu Särlit.
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1463: Auf Afnrarhen des FKaiferd und bes Her« 
joag ubewig aus Balern fchrieb der König 
1463 den 3. März ??) an den Pabft Pins 11. 

_ und entfchuldigte die - Berhaftnehmung des 

päbftlichen Legaten mit der Sicherheit, die er 
ibm gegen die erbitterten Landftände geben ge 
wollt, bat, feinen Zeinden ein Gehör zu geben, 
und die Hreßlauer anzuhalten, daß fie ihm die 
noch fchuldige Huldigung leifteren. Der Rai 
fer und der Herzog Ludewig verwendeten fich 
auch für ihn bey den Pabfle. Der Kaifer ere 
hielt hierauf eine ım <heobald befindliche Unts 
wort, »daß. fih George, angemaßter König 
„in Böhmen, durch feine Lehre von der Ro- 
»mifchen Kirche getrennet, und, alfo dor tode 

=» anzufehen fey. Die Breßlauer Fönne er nice 

»zur Huldigung eines unchriftlichen Könige 
»ermahnen. hm (dem Kaifer) zu Ehren 
»Wwolte er: noch, in Hofnung der Befferung, 
» mit dem Banne anftehen; erfolge diefe aber 
»nicht, fo folle er (der Kaifer) den Fatholis 
»fehen Blauben und die BHreflauer nebfl. an« 
„dern Ehriften pe De = nn und 

33). tt, in. Ci Hifor,. Huffr, L 12. 

au in Actıs Hufkiticis, einem alten Ma=- 

nuferipfe, welches fi auf der Rathebt- 

Sliothek in Gdrlig befindet.



George. > 23% 

„bie -Huffiten und. Kener. =. Anflatt ber gebes 
tenen ‚Ermahnung zur Yuldigung erließ aber, 
ber Bapft IV.. Cal. April. 24) eine öffentliche 

Bulle an die Breslauer und Namslauer, in 
welcher’ er, nad) Erzählung alles bieher Bots 

gefallenen, den Landtag in Böhmen, die Bere 
baftung des Häpftlichen Legaten, dag Gehreis, 
ben deg Kaifers und Herzoge von Balern bee 
£reffend, die Breslauer und Namßlauer in feie 
nen Schuß nimmt, und alle in Böhmen, Mähs 

ren, Gcählefien und der Sanfis ermahnet, den 

Hreslanern und Namflauern deyzuftehen, daß 

„fie Georgen nicht Huldigen dürften, wenn er fie 
mit Krieg überzöge; doch that er den König 

nod) nicht Böllıg in den Bann. — Der päpfts 
liche Senat in Breslau, Hieronimug, Erzbifchof 
zu Ereta, fäunte nichg, diefen päpftlichen ile 
len der Oberlaufis bekannt zu machen, fohrieb 
den 16. May ?°) an den Kath zu Görlik, 
und verlangte, Deputirse nad) Breslau zu fhife* 
fen, um über die Ruhe des Landes fich zu ber 
reden, — Noch aber hielt man edinder Dbere 
laufig mie dem Könige. Selbft in Böhmen 

Tieß: man ein Schreiben an den Pad, um Auf« 

34) rk. in Lünigs Cod. dipl. Germ. 1. e. 

1495, und in Überferung bey Se 

bald. 

35) Hrig, im Kathsarhive zn Görliß-
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fchuB des Banned ergehen, weil man noch dus 
te Hofnung Babe, daß. der König I ann 
nungen ändern werde. ? 8) 

2464. Hu Yahre 1464, ben 25. Janiar, Sag 
. ber päbflliche Regat in Breslau, Hieronynusy 
feinen Nbfchied, ermahnte in einem GSchreis 

ben ?”7) an den Rath in Görlig biefe Stadt, 
nicht vom rechten Glauben abzufallen, und em« 
pfohl ihnen den an feine Stelle fubftituirten 
Balthafar de Pilcia. Lafpar von Noftig auf 
Sifhocha, der es mit den Breßlauern hielt, 
Mmurde durch) eine eigne Bulle von Dabfte in 

Schuß genommen. ?®) Nach des Yabfla Ping 
DM. den 14: Aug. erfolgtem Tode feite deffen 

: Nachfolger, Paul Tl., die eindfeligfeiten 982 

gen Georgen mit größerer Heftigfeiet fort. 
Der. Herzog Salthafar in Sagan hatte fi 

nach Nom gewendet, und gegen feinen Bruder 

nohannes a: Sannbulle bewürft. 7°) Weil 
\ 

20) 6 Befindet fih in oben gedngiten Actis 
Hullitieis, : 

37) UbE, im Nathanrhive zu Gorlig. 

38) Das Driginal diefer Bulle fol fich aufder 
Elifaberh- Bibliothek in Breslau befinden. 

39) Siehe davon meitläuftiger Aßorbs Gef), 

nes Herssgth, Saga, ©. 104. 1. [.f.
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diefer auch einen Einfluß auf den König und 
die Dberlaufig hatte, fo fchrieb der Hauptmann 
Martin von Mayen, welcher fich nach dem Tos 
de ‚de8 Landooigte, Johne von Wartemberg, - 

der Fandesangelegend: iten annahm, Mietiochs 

nach) Elifabeth, =) einen Tag auf ben Sonne 
‘abend. Andreas, von wegen des Bannes von 

Herczoge ‚Balthafar, nad Weiffenberg aus, . 
berief auch die Görligifchen Stände, in einem 
Aurfchreiben vom Eonmabende Conceptionis 
Mariae, 4") auf den näcıften Sonntag nad) 
Euciä nach Görlig, und befohf, daß jeder von 
wegen des Bannes lich gen Gorlicz fuge, und: 
nicht: feinen Sohn noch ander Gelinde vor 

lich beftelle, *?) en 

1465, Sonnabende vor den Bauer 
(Heil. 3 Könige). beftätigte der 0 der Stadt 
Görlis die Waidniederlage. — . Kreitage 
nach den Dbcrften *?) berief der Hauptmann 
von Mayen bie Stände ber Dberlaufig auf 
den Montag über 8 Tage nach Budiffin, weil 

fie der König Liz einem nenen Umtmanne (Lande 

20) UtE, im auf. Magaz. 1777. .© Ei 

4°) Urk von Hrig, 

#2) Drig. im Rathsarchive zu Sort, 

#3) Urkr vom Drig.



234 5. Zeitsaum. 
point) :nerforgen wolle... Diefer- mar. Benefch 
von Collewrath. — Am 20. Sanuar **), 
ließ der neue RT: ein dem Schreiben feines 
Korgängers ähnliches an bie Breslauer erges 
ben. — Da de8 1462 gegebenen Ensfcheie, 
des vom Könige ohnerachtee die Ritterfchaft 
des Görligifchen Kreifes ihre Etreitigkeiten mit 

- ber Stadt forsfeßte, und die Stade deswegen 
Siegfried Goßwin und den Stadrfchreiber nach 
Prag fehichte,. “befonderg da fich die Nitterfchaft 

ben Punft wegen desdierfchanfes “ 5) nicht wolle 
te gefallen laffen, auch den Saljmarft der Stadt 
nicht anerfennen wollte, fo änderte der König, 

Montags nach udica, *%) ben Ausfpruch: 
Wegen des Bierzwangs dahin ab, „daß hine 

» führe die Suwohner zwey Meilen allenthal« 

» ben um die Stadt Görfig, vom ©. Michate 
»lietage bis auf Pfingften, folche Drdnung 

#4) rk. in gedachten Actis Hufkzicis, 

42) Nac) Earpgons Berichte in Anal. IV. ©. 

; 158. hatte 1463 den zten, Fun. die Nit- 

 terfihaft ein Sünduiß in Neihenbac ge- 
macht, wor fie die Städte Zittau und 

Bunzlau geladen, einander gegen die Gör- 

Liger mi Leib und Gut bey Verhinderung 
der. freyen Bierfuhre seaagem 

46) rk, im Origin.
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„halten, und fein fremdes, fonbern. ber Stadt 

»Görlig Bier in derfelben Zeit gebrauchen foll« 
nten. Bon da an bis Michaelig möchten die 
»S5nmwohner der genannten 2 Meilen ihr Bier 
„nehmen, brauen oder kaufen, wo-fie wollten, 

»doch müffe e8 vor dem Michaelistage ausges, 
»fchenft oder verkauft, fepn, doch den. umlie- 
» genden Städten und Märkten 2 Meilen um: 

»Görlis herum an ihren Freyheiten ohngefcha- 
„bet; das Bier, tag die Nitterfchaft mit ide 
„rem Grfinde zu ihrem Munde bedürfe, dag 

»Biermaag zu Görliß und das Prauen der 
» Stadt, wie aud) den Salmarft betreffend, 
»bleibe.e8 beym vorigen Spruche. ec — Der 
neue Landvoigt war ein eifriger Anhänger des 

Königs, berief Mittemochg nach Dingeng bie 

Stände nad) Görlig, weil ein offenbareg Schreie 
ben. des Königs dahin kommen twerde, welches 
Schreiben der Hauptmann, Martin von Ma- 
gen, mit einem eigenen Schreiben begleitet, der. 

Kieterfchaft des Gsrligifchen Kreifes infinuirs 
"te.*7) — , Der tandooigt war. in den Streis 

£igfeiten der Nitterfhaft und der Etadt Görs 

liß auf Seiten der erflern. Die ‚Görliger, liefe 

fen. durch ihren Stadefchreiber, . Sodann, DL) 
2 teith, deswegen Vorftellungen bey dem Könige 

thun, und der König ließ daher am Sonntage 

47) UrE, vom Origin.
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nach Himmelfarth *2) einen Befehl an der 
Landvoigr ergehen, fie bey. ihren Sreyheiten, und 
Befonders dem leßtem Ausfpruche, zu fchüßen, 
und feine Grrichtediener zu Hülfe zu fehicken. 
— Mittewohs nad) Mariä Berfündigung beu 

. fregte der König das Klofter Oymwin von der 
‚Berne. 49) — Nad) Breslau fehickte der 
Napit Paul IT. einen neuen Legaten, Rudolph, 

Bifchof zufavanf. Diefer follee die Breslauer 
gegen alle Gewaltthäcigfeit in Schuß nehmen ; 
er fchrieb daher den ıflen Suny 9°) an die 
Beiftlichkeit, Hanptleute und Mitterfchaft der 

‚ Dberlaufig, und’ ermahnte fie, fich ja nicht ef» 
wan durch jemanden gegen Die Breslauer eine 
nehmen zu laffen, 5is der, dem fie geborchen 
follten, zur Köm. Kiehe gurückgefehre fey, und 
zwar bey Strafe des Bannıs, Niederlegung 

„der heiligen Saframente und anderer Stra« 
fe. Diefes Schreiben bes Legaten war 

Durch einen Zufall Tiegen geblieben, und Dale 

thafar von Pifcia fehickte ed daher am .6ten- 
sung °*) an bie an in nn 

48) Ebend. 

2) ©. Neue Sauf. nz 1302. ©. 
110. 

3%, Wk in einer alten Kopie in  Eeultett 

Sammlungen. - 

Sy DE, ebendafe
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Dem Könige widerfeßte fh. ein gewifte. Hinfo 
yon Scharfftein in Mähren, und er mmfte ihn 
zum Gehorfam bringen. Died gab nun Ger 

Iegenheit zu den nachherigen traurigen Auftric« 
ten, welche der Legas zu Breslau noc) bad 
beförderse, daß er einen Aufruhrpredigr, Sa 

. cob de Colonia, ausfchiekte, und ihm ben 26. 
Aug. 2) ein Empfehlungsfehreiben. an alle 
Plebane und Guardiane in Schlefien ınd den 
Scehsfädten zu Eröffnung. ihrer Kanzel. aud« 
fertigten 

RE: der Saften des Eelgensen nase 1466. 
Sahres Famen zu Strakonig verfchiedene Böh« 
mifche Herren, ald Zdenfo von Sternberg, aha, 

ne von Rofenberg und andere zufammer, ein, 
Bündnig wider den König zu machen, voHtVele. 
chem fie, wiewohl vergebens, durch dahiı ges 

fchiefte Borhen abgemahnet wurden. Dem eg 
fan Montags nad) Mifericord. Domini vine 

‘ förmliche Ligne: zufammen. Auch erfolgte der 
erfie förmliche Bannbricf des Dabftes Aegen ien 

König den zten April. a Dit Sandonht, 

52) Ebendaf, >‘ 

83) Thepbald, 3 befindet fih aber in den 
Mrkunden der Oberl. Gefeufch. der Wif 

® fenfhaften eine Bannbulle vom 23. De 

aus einem alten Bittauifchen Chromkon
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Benefch von Collowrarh, "ein eifiger Anhänger 
dee Könige, erhielt die Nirterfchaft nod) größe 

gentheile auf Seiten desfelben, die Crädte, dem. 
fonders Görhig und Zittau, aber fiengen, vom 

, päbftlichen Begare, Rudolph, in Breslau aufe 
‚gehent, fon an, fehr ju wänfen, Was ber 

fondersdie Stade Görlig betritt, fo waren dan 
feldft einige: Mißverguünte, welche vom Rache 

glaubt beleidiget zu: fon, namlid, Martin 

Santerkach, Martin Schleife anad Ieickaf 989 
fr. Des eptern Tochter, Benigua, war. 

"ogpn bat bekannten Bevrge Emmi, nachheri- 

‚ger Etiftet‘ de8 heiligen Graben, . ‚gefehwängere 
worden, und diefer wollte fie beder beyrathen. 

nod) ich genuafam abfinden, fondern thaz einer . 

Kallarshnach Serufalem.3*) : Da nun wer: 

4 "müßte daher noch eine Bulle unrder) 
‚ant 23. Dejember er gültnenen votherges 

sangen feon, dent. at lektere hängt in! 

„Ihrer, Unterfchrift. mehr mit der. au Fit 
No 

2 Gefchigte zufanımen. 

54) er) fulse bier der Erzählung Senltest 

„in, deffen. Annalen, weil, fie mit den im > 
‚ 1% . Archive nad) vorhandenen 3 Vers 

. Börungsaften Michal Me feifc übereitz 

‚ Rinut, ‚aus welt u. KIo6 in der Gefchich- 
te 3us.Duf itenfrieges einen weitläuftigen: 
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Kath feinen Bepfland Teiftere, fo entfund dars 
über bey diefen ein großes Mißvergnüyen, und 
baten den föniglichen Richter, Nico Mebitufch, 

daß er fich ihrer bey dem Eandooigte annehmen 
folle. Da fih nun der Landpoist: von, Collo« 
wrath ihrer annabm, fo hatte er fid) Diefe zuben 

ndern Freunden gemacht. Denn als dere 
daß fich die Görliger fo vom päbfte 
aten einnehmen. fieffen, veifeke er zum 

ige, und e8 wurde der fhreckliche Anfchlag. 
gemacht, die Stadt Eitlik anzuzünden, und 
während Des Seuerg mit Kriegevolk in biefelbe 
u dringen. Es vermehrie fich =) Pafsto, 

2 Yueıng he: ; Giofer 1. ‚140, 
Ann. d. leianef Diefe Infache det unter, 

aummenen Reife, und beruft fich aufidert: 

„2 Manlius, der diefeneife als eine ang politiz: 

2 Sfchen Gründen,weren damaligen tinruhigen. 

Zeiten unternammene Reife anfieht. Es 

eu War aber damaleidiefer Geurge Eintig) Feine 

2. .fo. bedeutende: Werfon, daß defien®enunwart 
2.10, 0der. Abwefenheit: einen- Einfuß auf dem 
nsanz ‚äufern, Zufand. der; Dinge gebubt. Da 

„man Damals, aber: Walfahrten.als Strafe 

al größere, DNerbrehen leate,, fu mag 

> mopL.diefe Walfahet nicht aus heiligens 
 Kriebe gefhehen feyn. |
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die Zahl der se: e8_fraten gu.ihe 
nen Nickel Carlomig, ChHriftoph Uttinatin und 
Ni. Ermelrih. Der Landvoigt. entdecfte 
Mehlfleifchen ven Anfchlag‘ wegen des Zeuerg, 
and bevedete ihn, fich als Deittelsperfon gebran« 
chen zu Taffen, wozu er ihm durch feinen. Diee 
ner, Luthold, die Brennmaterialien fehicken wol . 
Te, weicheg er auch gethan, und ihm 3 Holune 
der Nöpre mit Yulserfnoten gefüllt übermacht., 
Weilaber ber Landooige feine Völker auftreie 
ben Fonnte, mufte der Anfehlag inegen des gen 12:7 
unterbleiben. Die Görliger erfuhren. Died, 
und da fie die Gefahr fahen, bie ihnen von. 
Seiten des Eandvoigt drohte, fehten fie fich in‘ 
gute Bereitfchaft. 77) — Unter defjen thae 
der päbftliche Legat, Nubolph, in Breslau ale 
Les Mögliche zur Aufiiegelung der Oberlaufiß 
gegen den König. Er fohickte alles, was der _ 
Pabft gegen denfelben ergeben ieh, ihe zu. 

Er. den März, ann Hall: renle 

5 . € feine‘ aus Ne Ersähfung, als wenn 
der König-felbft von diefem Astfchlage ger 

wußte € feinen ih aber die Görliger 

< felbft nicht im Berdahte gehabt zu Haben, 

fie fhieten ihm, nach den Natherehnuns 
gen, nod um Bartholomät ein Gefchenfe, 

95 Sch Orofhen am Werthe,
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nifeere, ein Schreiben an die Plebane und Prä- 
difatoren der Städte Görliß, Budiffin und an» 
derer Lufatiae [uperioris 38) ergehen, worin 

er fie ermahner, daß fie öffenzlid) befannt mas 
chen follten, daß niemand wider Die Nechtgläus 

‘Bigen einige Hüffe Teiften follte. Hierauf fh)ick 
ten Land und Städte eine Deputation an den, 

König, worunter auch der Görligifche Ctadt- 
fchreiber war, ihm vorzuftellen, wag fie, dader.... 
päbfiliche Legat fo in fie dringe, hun follten, 
d9 der König alle Schuld auf den Herzog 
Balthafar in Sagan-fihob, und fie verfichertes 
Er wolle beyin Kaifer und Dabfte fuchen zumWere 

höre zu fommen, und alle Leute überzeugt werden 
follten, daß er ein chriftlicher König fep- Korauf 
die Oberlaufigifchen Abgefandten erklärten, daß 

fid) Ihre Geeunde gegen Ihro Königl. Gnaven 
und die ‚Reone Böhmen geteeulich balten müre 

5 ) ‚Diefe in Seulteti Sammi. Gefustiche lre 

£unde ift die erfle, in welcher. Diefer Panıe 

unleugbar zum erftenmale vorkommt, doch. 

.. Eomme.der Ausdınd Lufatia (don in ober 
 gedachtem SHusbriefe der Breslauer vom 

Dabtte Pins TI., von 1463, fo vor, daß 

darunter die Dber = und Miederlanfig vers 

fanden wird.” 

2
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den, doch daß fie in, den Wegen und ‚Sehorfam 
ber Kicche verblei ben möchten. Doch führ der 

Landooige fort, ‚bie, Görliger „in ühlen Kredit 

begm, ‚Könige, zu bringen, baher.. fi, auch, dag 

Gerüche verbreltete, als mollte ber König felöft 
nad ‚Sörlig fommen, die Stadt ‚Heimgufüchen, 
deswegen auch dafclöfti immer a. al 

anS Bertheidigung. gemacht miürben. 77). 

1467. Daß folgende 1467fte Zahe wurde eined ber 

wichtigften: in der. Gefchichte: diefes Königs, ins 

dem num der‘ völlige: Krieg 'ausbrad). Das 

Zeichen zu beinfelben: fourde gleich‘ us Unfange: 

diefeg Zahıree vom Wahfte, Paul IE, gegeben, 

da derfelbe am 1. Januar ’®) eine Bulle an die 

Bifhöffe in Böhmen, ergehen lieh, im welcher ec 

‚den König proditionis Alium nennt, der größe 
ten Reperey befchuldiget, als ‚telcher. zur Une 
terfuhung feiner Sache nicht erfchienen, und 
als ein ‚Hartnäciger von einer Bealanntius = 

von Kardinälen, Ergbifhöffen und Bi 
in den Bann gethan morben, Er eeflärt ihn 

äf. und anderer Würden 
fee auch [eiat Negtommen berfelben für üte 

f 

7) Seutteins. 

‚38) UNE. in Kopie im ü uni, a Görh.
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füchtig,. entfeßt Ihn aller feiner Mürben, 
fpricht die Unterthanen vom ide der Trene 
lof, und gebistet, diefe Bulle. in Ihren Richen 

öffentlich ablefen zu laffen, und ‚zwar. fo, daft, 

mie gewöhnlich, dazu die, Sloden ‚gelaufehr .. 

Eichter angezündet, und ausgelöfeht auf die 
Erde ‚geworfen Würden, fie mit. ihm und 

ben Seinigen. feine -Gemeinfchaft haben, ibm 

auch, nicht gehorchen. follten. — Dienftags nad) 
Heil. Dry, 8 Könige 2) beftäcigte ber. König. 
noch einen Vertrag zwifchen dem Rathe zu Gör, 
li und Hanns von Nothenburg ‚Sprerhaug, 

Conrad und Heintich, defjen Brüdern, wegen 

Mafferläufte. über derfelden Lehngüther. zu den 

auf den. ‚Stadtgüchern zu Aähnchen und Tre 

bug erbauten. Teichftädten. —  Aud) forach. ev, 
‘am Donnerflage Erharbi, (den gten Fan.) ©) 
in den Streitigkeiten jwifchen der Nitterfchafe 

und der Stadt Görliß au, »daß beyde Theile 

'sauf den Montag nad) Duafimodogeniti fi) 
» mit ihren Privilegien vor ihm geftellen follten, 
» Ente er aber milleng feym,. in Perfon va, 

 »Borlig iu Eommen, fo wollte er esihnen 14 1a 

B 2 Une. in vidtm. Abfeeift bes Kath au 1 8s 
menberg, in Rathagehive m. Sörlis, 

= °%) Ust, im Ri Archive iu Sörlig,
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»9e Borher wiffen laffen, und dann, worte er die 
» Streitigfelten, foegen der Einfupre des frems 

„den Biered unserfuchen. w — Bis biehee 

tar alfo 8 König George von den Börlißern ale 
ide König anerkannt. Aber die Geifllichkeit 
hatte fih durdy den päpftlien. kegaten for 

gang gegen den König einnehmen laffen, und 
prebigte laut gegen denfelben, daher auch ber 

Landooigt, fer. 3 in Okctav., Epiph,, °?) ®in 
Schreiben an den Rath zu Görlig ergehen fieß, 

- daß ihe Prediger zu. meif gienge, und dag genieie 

ne Dolf erregte. Er folle ich fo: gar tweit niche 

vernehmen, fondern lieder beym Zerte bleiben, 
pole denn auch biefes Schreiben von einem alte 

dern am, nämlichen Tage begleitet war, 62) 
toorinnen ber Landooigt e3 fehr übel aufnimmt, 

önß der Nach den königlichen Richter, Nic 

Sehfleife, durd) ben Seohubothen vorfordern 
iin, welches nody feinem Nichter, der zu 
Hofe gewohnt, begegnet fey, auch vonihm, da 

ee nicht erfcheinen gewollt, DBürgen gefordert. 

» ätten fe wog tiber ipn gehabt, po wäre er 

= 

_ sı) ht, in Diemanns Hbenl Briehenfhnft, 
© 142. 

s2) Die Sriginale kefden fi im Rs Uhive 
un Sri
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»beffen Behörde, und wenn fie 2 ihm. und feinem. 
»Amtnann, Amtshauptmann), nicht getrauct, 
», ‚hätten, fo. würde er ihn für feinen Heren, den. 
.» König gebracht Haben. « — ‚Sobald die päpfte, 
liche Bulle in IE. angelanat, war, untere 
ließ der dafige, päpftliche Regat Kudolyh nich 
alsbald dason Gebrauch zu machen. Er fhried 

den röten. Jan. nn an den Vleban und Weide 

fator in Sörlig: ».Sie folten den Kath Öffente 
‚»dch.auf der Kanzel (da war ber rechte Dt I 

»ermahnen, ben. Strafe deg Banneg, eu niche- : 

 »mik dem entfeßten George zu halten, feine son 
»ihm ausgefchriebenen Tage zu befuchen oder 

»zu befihicken, ‚obee iher Privilegien. auszuhäne 
» digen, ihn and die. Seinigen, nicht in die Stads 

„zu kaffen, fondern fh. ‚vielmehr. miß. Bernale 

„toiderfehen, auch. in ihren Rieden das Kreug 

gegen bie Neger berfündigen, und Ablaß für _ 

„alle, die das Kreuz gegen die Keger annehmen, _ 

“»predigen, und zugleich erklären follsen, daß 

„niemand. zu Haltung des, ‚Eideg, den er.ihm - 

»gefchtoren, werpflichtes fey, uud der ein Keßer . 
» fern der nicht: glaube, daß der Papfl vom Er. 
nd toßfbredhen Könnt, fie auch mit beim Kreug- 

= Die Ditgnäfe befinden na im 9, Anis 
. an ödrlig, 

\
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ıoten Januar *4) fehtieb er relsf an den Rath 

su Görliß, > daß fie mit Girfic, ‚dem. Reber, = 

»fich nicht einlaffen, nichts mit ihm unterhan« 
„deln, noch ihm Behorfam keiften, fich aud) 

»für feiner kai dfehaft (diewar alfo dem Könige 

noch) ganz. getreu) und Amtleuten des Könige 
»hüten folte, Er Heftätigerihnen, flatt de8 ' 

»entfepeen Konigs, feine Gerichten, yo wenn: 

„in Böhmen BoReE (dergl. war die nase 
» fo folle er fie, nach feinem: ‚Gefallen, befegen,. 

„er wolle bie ernannten Perfonen, fo oft 8: 

»nöthig feyn erde, beftätigen und inveftiren, 

»biß, durch den päpftlichen Srupl, ein neuge 

„König in Böhmen aefgt fg. — Der 

nig fchrieb zum ayten Februar einen Landtag. 

nah Drag aus, auf welchen auch die Feinde 
des Könige, als Zdenfo won Sternberg und 
andere erfchlenen, auf Mwelchem viele Landesans 

gelegenheiten abgenandelt, auch ein: Stilleftand 

mit den Feinden des Könige aetroffen, und eine. 

ftirimig befchloffen wurde, den Bapft zu bitten, 

daß er den Bann aufheben fole;, Die Akten 

64) DHrig, im Natheardive zu Oorlik.
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wurden den ‚Börfigern kuge 

im in der Afherinittwoch > if 

u ano he feiner Ra Ya 

E tät ich Eid, welihe bie. 2 

»untetbritten wolle, und a alte Oinerse 

>» fions, Schreiben des Rafers und verfihlides 
„ner Keichsfürften ahndeathtet in den Bann 

»gerhan morden, der 8 ohne gwifel auch at fie 

»delanget.‘ Der ‚Kaifer und die Reichgfürften 

„hätten Bis jene diefen Bann noch nicht befole 

„set, und hätten eine Gefähdfehaft nad) Nom“ 
„auf dem Wege, 8 fiyraber bis feße noch“ 
„nichts erfolgt. Der Dapft wolle toch der 
„sleichen Bannbriefe über ihn ergehen laffen. 
BASE ‚aber in feinen Rechten erlaube, jes 

a „manden uinverhört piperdainnen. Er ermahs 
„ne fie daher, durch Feine folhe Baunbriefe 
„son ihrer Pflicht fich abwerdig machen zu lafs 
»fen, und den. fünftigen. Briefen fein Gehör ; 
an a 20 Solge zu Teiften uf. w.— 

ss eo im: öufieiurtiege 

‚.°°) Orig im Natheardh: gi Gürlik. :
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Seboch dem sänfkichen Regafen. war. e8 eine us 
 erträgliche Sache, als er hörte, daß die Nikters 

fchaft fich noch nicht ‘ganz gegen ben König ero. 

Elärt, fondern vielmehr auf dem. Prager Lands 

tage fih ganz günflig gegen denfelben betoies 
fen, er ließ daher am Sonnabende vor Pal« 

marum ©”) ein Schreiben an die Nitkerfchafe 
der gänzlichen Dberlaufig ergehen. In deme 

felben fchreibt er; »Der Grund bazı, daß er 
„fie Ieschin nicht mit den Städten zugleich ete 

„fordert; fey- biefer, daß er von Yrag aus 

» Briefe erhalten, welche iöm berichtet, aldnienn. 

»fle fich aufg neue verpflichter" hätte, dem Kor s 

»nige zu gehocchen, nun hätten ihm aber die 

» Städte verfichert, wie fie- von der Ritterfchafe. 
„ben Auftrag hätten, fie beftens zu enefehule 
»digen, wenn fie bey ihm In üblen Verdacht 

 »gerathen wäre. Da nun die Städte gebeten, 
„fo. lange anzuftchen, bis fie fich mit der Kit» 

»terfchaft befprochen. hätten, damit alles ein« 

‚»trächtlich gefchehe, fo habe er ihnen dies bes 

»twilliget, mie dem Borbehalte, daß Feiner zu 
„einem Landtage ache, den der König ausge: 

„schrieben. Er bitte fie alfo- un der großen 
»bittern Marter Gottes und der Geeln Se 

=. 

67) Ui. von einer alten Abfhrift,



‚Gearge 249. 

aligfeit willen, und. bei dem Gehorfame, den 
»fle.der. MRöm: Kicchen und ihrem Statthalte 
»(hulbig wären, fh. mit ben: Städten, gang 
„dem Yapfte su unferterfen, und bon. bem. ‚Site 
»fit. ale einem erfannten und. ‚erklärten Seeger 
»abzutreten u. f. we —. Der Erfolg deffel« 

ben war, daß fh die: Kitterfhaft In 2 Par» 

eheyen, £heilte, davon bie eine für, die andre ioia 

t en König war. Wider den König war 
befonders Gafper von Nofig auf Zifchoche, 

für, den König, der Landvoigt, ber Bsrlisifcehe 

Hauptmann, Martin: von. Magen, ‚Andreas 

von, Gersdorf auf Tauchrls, und. andere. _ 

Der. Eegat in Breslau machte nun Bieernfihafe 
teften, Anftalten, baß, ber über den. König aus« 
gefpsochne Dann allenthalben, publisier wurde. 
Angdie Görliger fchrieb er am Dftermontage, Se) 

daß.er; gehört, Melchior, won Löben--wolle die 
Landstrone einnehmen, fie folten den Berg be« 
feren, wein: aber. Ko are ar. 62) 

o) Luk, in Er aufönfe im g. A iu 
‚Gprlis un 

69) @g. hatte fih' der Aiisunigt niits can Here 

3096, Sohannee, in Sagan verbinden, die 

Stadt: Görlis‘ heimgufuchen. Der Lande 

awigt ‚wollte, 1000 Man DIVE Seren. der :
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Dies Ehreiben Fam Mittwohe lg öften: 
in Börlig, an, es m Eden deswegen dafelbft, 

hernach in Bupiffin, Ber fammluhg, jehalten, 
und sefchloffen, den kıgaten ‚u bieten, Rod) ı 12° 

a 400,, die Sudifinifeie Kitterfgaft, 
mar auf des Laudyoigts Seite. Der Lande 

: voigt hielt den: 7 März in Bauen“ einen 

ag, und man. befhloß, fi der Landes 
—_ Erone EL, bemädhtigen, welches. ‚ein Mes 
for von £öben ausführen wottte.” rar! 

Hatte auch ein Kommandı nach Mellsdurf, 
per Hhkirch, gelegt, welches dem Derjo- 
ge yon dem, "was vergienge, Nachricht 

ertheilen foikte, fo wie die auf det Lands, 

groner dein  Landonigte nad). Budiffik. 
Unterdeffen: war der Sörlisifie Lone 

ter, Eafpat” Egeh, mit ro Diare) bedunz 
> gen worden, Genen anulegen; ‚Mehe: 

al) und deffen Berfchstie ollten’ algz! 

= dag Reichenbadher Thor eröfnen. " 

H? Ghröttaner Bürger) Daniel Job, 
Ki den Görligern die Sache verrathen, 
und den: Berg mit Maunfhaft befest.- 

 Cafpar&gek wurde im Feueranlegen ges 
0  fört,vergriffen: und-gerihtet:  Eenitetus, 
and Worb Vefhichte des Herz. Sagand, 

©, 117 



"Borg. 251 

Tage die‘ Yußtigteung de8 Banned Vauffühafeeny” 
welcher diefeg zufrieden war. Ale aber die zeie" 

‚um War, muften fie auf einem deswegen gehals = 

en Tage zu Büdifn ih, dazu bequeinen, dem 
Fogeffe feinen auf zu laffen, mern fie nich 

felöft wollten in den Bann gethan- fepn. u 
Dee Landooigt, Bertefch von Colintorath, dire 
tieß hierauf dag Fand, 'gieng zum Könige und 

eich ioieder jürli gefommen. Den ı4ten 
Aprht fleffte der König George eine Berfamime 

lung der Etände zu Prag an, und ließ eine Iippels 
 Iation, gegen das Verfahren des Papftıs, an’ 

eiti allgemeines Concilium auffegen: ‚Anflare ° 
aber, daß fih der Yapft daran kehren follter \ 
ließ) er eine neue Bannbulle, den isten Mayr ' 

gegen: den König ergehen und fie and) auf eis“ 

nein Neichgtage zu Nürnberg öffentlich: bekannt 
‚mächen. Die Bohnen" wendeten Sch an den 

"Rönig in Ungarn, Mathias, und trugen ihm 
die Krone In Böhmen an. €r war der eigne 
Schwiegerfohn George®, doch war feine Ges - 

mahlin bereits geforden. Der König Beorge “ 
mahnte ihn zwar in Erinnerungen vieler bon“ 

 Ähmerhaltenen Wohlthaten ab. Do ruhteder 
u sicht N nn MB w den SE ON 

2 10) Senken,
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gegen feinen Schiöiegernater alsfbragjte: Die = 
Neichsfürkten £heilsen fih. Ein Theil hielt: eg 

mit Georgen, darunter vorzüglich. der Herzog, 
Albrecht von Sachfen, des. Königs Schwieger« : 
fohn, und Markgraf Ulbrecht von Branden«, 
Burg, der- Schwiegervater feines Sohnes Hein« , 
ric), waren; andere, und jivar die meiften, waren: 

wider ihn, — US der Landboigt, Benefch von. 
Collowrath, abgesanaen ar, wußte Sbenfo.von; 

Sternberg, ‚ald das. Haupt der Gegner des. 

Könige, einen Landuoige einzufchieben, der gang 

noch Ihrem ‚Sinne war, nämlich Saroglauen. 

‚von Sternberg, gedachten Zdenfos Sohn. Der 

päpftliche Legaf, Rudolph, in Breslau, fhrieß“ 

dieferhalb, am Sefltage nach Himmelfarth, an 

die Stadt Görlig, 7") daß, »da die edelu chrifte 

- „lichen und gehorfamen Herrn (die aufgehegten) - 
nber Krone Böhmen Zdenfo non Sternberg zu 

» einem, ‚oberften Hauptmante in Böhmen. gew- 

»wählt, fo fende diefer ihnen feinen Sohn Faroge, 

» laug zu einem Landooigte 7?) in bie Sehe kan-n 

»del. Stäbte. ‚ie follten ihn annehmen bis auf 

» einen Seifen König, der 2) & beftend derfors 

Ih Hrig. im Snthönrehive, u Bärlig. 

22) Hier finde id das or ZU sum 
Grbettmale- \
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5 

George. E 

»gen werde. Reif. aber ber heilige Glaube oh« 
»neißerke £0d wäre, fo feäiten fie niche nur mie 
» Worten gehorfam feyn, fondern wie ein Chrift 

„dem andern in der Noth beizuftehen fchuldig, 

»f0 folten fie auch dem Bifhoffe und der Etadf 

»Breslau, und andern guten frommen Chriften 
»(dje nämlicy die Waffen gegen ihren König 

»grgeiften!) beyfiehen.e — Die erfte Kolge 
diefer Einfegung eines neuen Kandonigts war, 

daß die bigherigen Amtlente und Zollbeamten 
entlaffen, und meue eingefegt wurden. ‚IR 

Görlip wurde Cafpar von Nofis auf Ticho« 
cha, ‚der ärgfie Geind des Königs, Amtshaupte 

mann, in Bupiffin Chrifiopb von Haugwig. 
Diefe brachten. 8 nun dahin, daß den Sten 

Suniug, nach dem Geultet und einem alten 
zittauifhen Chroniken, die. Dberlaufiger bem 
Könige den ‚Gehorfam..auffündigeen, welche 

Trennung nun. bis,an den Tod dee Königs 
gedauert. — ‚Der ‚König George fonnte nun 

nicht anders, als, er muffe die Waffen ergreife 
fen, und rückte mif 3 Armeen aus. Eine foms 

mandirte er felbft, die andern beyde feine Söhne 

Biftorin und Heinrih. — Am Dienftage nach 
Petri. und Pauli 7?) Bot der päpftliche Legar die 

73) Drig, im Rathsargive EUELCHIR Ä
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Stadt Breslau auf, ing Selb zu siehen. — 
Dienftage nad) ©. Bilgentage 7*) fhricb aud) 

von Budiffin aug Saroslaus von & Sternberg, 
ber fich, aber nur noc) Berivefer der Lande und 
Schaftädte Bubiffin 2c. nehnt, an Die Stadt 
Boris“ »Da fie ihm gef&hrieben, wohin fi fie 

3 fich zu ihm ing Seld geffellen follten, fo foten 
»fie fih nur in Dereitfhaft halten, daß fie 
„fertig wären, wenn er fie befenden. werde, 

. »und bie Seinde bereit wären, ing Land zu fal« 
„len“ ‚Die Kandfehaft des MWeichbilds Bubiffi in, 

Hnebft den Städten, begeigeen fi no fehr 
„widerfpenflig ine. deld- zu rüden, 7°) er 2) 

3, deswegen hergefommen, fie zu einigen, und 
»zur ‚Hülfe zu Bringen. Übeigeng melde er ihnen, 

„daß fein Dater einen Sieg über Girficid Sohn. 
"95 davon geeragen babe. — Den gten Juling, 
follen aber, nad) Groffers Bericht, 28) die 
SchHeftädte fämmtlich in Görlig jufammen ges 

fommen fon eine Dertheidigungsanftalt ges 
eioffeny an, die Gründe dazu öffentlich befannt 

a), Pr heidafeikf. = 

75) Man fieht alfo, Bath bie Sudiffiner. täne. 

‚get ‚angefanden haben, fd ganz vom de: 

nige Ioß zu machen. Ss 

7°) Saul Merive ln San
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gemacht haben. . &8 gefchahe. nun: auch ein 
Hesssug nach Böhmen, ‚alg ber König. mit feis 

her Armee fid) der. Dberlanfiß näherte, welches 

der Stadt ‚Sorlid,. nach) den Natherehnungen, 

Sn 100 Schod 24 Srofchen gefoftet. — ‚Nun 

wurde auc) Nick. Mehfleifch. ‚und deffen. oben« 

. genannten Anhänger. in, Görlis. in sefängliche 
Saft. genommen, und e8 befannte .verfelbe ben 

Augu ‚ber. Sortur die GSefchichte, wer 
gen deB Seueranlegeng, und hat 32. Wochen 

biß zu feiner weiter unten. su erwähnenden Hits 

richtung gefeffen. — Die Truppen des. ‚Könige 
fielen. nun indie Oberlaufiß, zündeten Harthau, 
Horisfih, Ullersborf. und. mehrere, um Zittau 
herum. liegende Dörfer an, doch, thaten fie. der. 
Stadt Zittau nichtg, und zogen hierauf nach, 
Schlucenau.. € te men. auf 130 Magıite u und 

Kreuge. gegen die Reber bejeichnen. ee = 

Zittauern zu Hülfe. = — Sreitags nad) S, 

Kilian (8. 0. 8, Zul.) 78) befchted Jaroslaus' 
von Sternberg die Etadt Görlig zu einem, 
Tage, nad, u Eonntags Hor Rap (S., 

) Earpions Anl. v. 213. 

78) Dig iR. ale iu Sörfise,
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vd 27. SuSE) aber förleb der päpfitihe 
ergat an den Nath in Gdrlig, M. Johann 
Srauenberg a ih fenden,? fh” wichtiger 
Sugelegenheifen‘ ‚halber mit Kun ul befprechen. — 
Dir damalige Nefizer des Seädchens Hoperd- 
foerbe, Seiedrich Bon Schötiberg, (an den ed 
son. em ‚Rurfürften von Sadjfen gekommen 

war) begeigte fi als eitten großen Anhänger 

des Königs, und. Hatte fich den Unternehmungen 
‚gegen denfelben fehe entgegen gefegt. Der Lande 
‚onigt und’ die Nireerfchafe, mebft ven Städten, 
pn ‚alfoivor das Schloß Hoyerswerde, deffen 
 Befogung Melhior von Röden fommandirte. . 

Den 277 September flund das gange Heer fihon 
Hafelbft, mache um das Schloß Schutegraben 
und befhoß‘ e8, Eonnte @8iaber niche einbefoms 
men. Ein großer Theil z0g fi fig‘ daher zuräc, 
und.eg blieb nur ein THeil da, e8 zu bloquiren. 
Die‘ Bloquäde dauerte: nod) His ing künftige: 
Sape fort. Auf Befehl des Nönige Mathiäin - 
Ungart, unter deffen Reitung der Krieg gegen: 
den König geführt tourde, wurde Die Belagerung 

zu Pfingften- des. folgenden Fahres ernftlicher 
besrieben, und das. Suhl: au 29 u ut 

#) ons ist 5. ande EN Bär:
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und von den. Sechsflädten abgebrochen. 3%) _ 

Den Dberlaufigern.fam von Hoperswerde Hpr- 
. the von Flburg, Herr von Gornewalde und 
-Landesverwefer in. der Niederlaufig, zu Hülfe 
Er brachte and: der Rieberlaufig viele Hülfd- 
truppen mit, Darunter waren auch Herr Friede 

rich von Biberflein, Herr zu Forfte und Some 
‚merfeld, Here Deko! von Kiteliigu Spremderg, 

und dielsausdenStädtenCalau, Euccau,Spreme 
‚berg und andern, nebft vielen Kreuzigern. - Daß 

ein Theil der Dberlaufigifchen Truppen von 
‚Hopersmwerde weggenonmien wurde, veranlaßte 
‚einfrlegeinwelchen die Dberlaufiger- mit dem Hete 
‚z08e Fohannes:.in Sayan verwicelt wurden. 
‚Diefer Freund des Königs hatte Zeindfeligfeiten. 

‚gegen gedachten Friedrich von Biberftein in For- 
fa: bewiefen, ‚daher fhiefte ihm biefer aus dem 
‚Lager HOr-Hoyersmwerbe einem Entfagebrief zu. 
-DeriHerzog Johannes glaubte, daß die Ober- 
Taufigifchen Stände dahinter. fleckten, meil fie 
mit Ihm im Bündniffe funden. Ex fehickte deg- 

80) Eine weitläuftige Abhandlung der Bela- 
‚gerung ‚von Hoyerswerde findet. man im 

‚Lauf. ‚Magazine . .1776 ©. 257 u fi f. 

Ele { von verfiorhenen. M. Kiof. 

N
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 orbegrhla Sönntägeinah Se Salten, 3a)reinen 
. agehbebrirfiion Mannfhaftitund Städte der D- 

seelaufigöu gif feinen) Befch limufseniauch defe 

ofen Bafalen samanäntichenı Tage ty, einen„fol« 
sochen Zehnebiief ergehen Lafer Deravon; Sl 
„iberfleinswar aber; nad; Zorflasgegangen, „um 
‚Qnftaltenzum Heereszuge sw treffen SDiertom 
eg einem Bünduifft,. ‚welches somden mämlis 

ererSonntageinah) Si Gallen. 327 wie: Beiden _ 

iufpergoge Deineiäänden ältere und derojängerengi 
»aWlegurund-Eraffin, Zarpsläusınom Stern. 

na ihergn Weetpefer der Land und ‚Stäpte Budif- 
ang sgedachternBothn, Kon: Flhurgı izu.ger 
ißgenfeitigern Sulfer and; Beiltandı gegen Den,gb« 
aeaRönige Schick, Dis auf die, Zeit (hop 

 nöfeltn, wenn, ‚ein wechemänit König, wi ebengen 
njfetzwäre,,.. Disfes Bündrüß,urde du, Görl iR 
a.0ne Sonntage nah -Allerbeiligentagen 8°) nach» 
anal sanelfiarh, und ‚mebrere.de SUaaRRO NINE 
8 und mama .eltodulee A 

ED du ee Senne un 
enunkis2 put. sis Worbe Wefhinte! N 
Sn SE gay & ein da : 

a Di. im R. Ardive 10 Säit, | 

ARTS, en Bafelüh, sebrunht I In Earmım 
ae ©. re oe ‚aB>332n31 IB: © u 3 7 a 
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& aan Das" don ya Boden, de 

Mi abnite ne ne 

Sißelagertentes ZZage, iind re äherzod Iohan- 
mesi minfte die. Stadt din Berbundenen am: &a- 
ige Kor. ‚Elifaberh einräumen? dal beumauf 
- Anrachen des Bifdyofs in Brenkaw dem Nerjo- 
3a Bal afar, feinen Brüder; übergeben’ wäre 

218387 m Elumpe‘ diefes Fapresıgab, fi 
per König Cafmir, in’ Poplen KIEMÜhE Die 
© Ehteriapsifen“pwifihen den’ Röhige-Ovsrge’ino 
"feiner Geinden boyfulegen, "es Iourde’dhch' don 

einigen dazie abgefanbten Depnrireeh, “eteer 
Hon: Oftoröha, "WBEHDDe Rat FrRob 
on Dskia, alhtmahn dee ghaigreihe Poyken, 
und Yan Dlunofiß, Domheren ju Cradan, ein 
Pe dor ee 8 ae 

en: ae ‚&= OF seib 

as “oo 2) fe „sel: 

as) BE in. at ger inte 

ande 
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ort m ® a ind“ abenko voR 
mei u NE ‚enefchefden, 

Be ieh, und der en mehr. Ym 
indreastage ey fhrieb: der päpftliche gie. 

Sinen: zug Depiiniene je I zu fehlen. - 

et ergehen, Anni 

Eeorge hielten. Der Knig Mathis fihrieb. 

Ben ri. Zul: 8%) an Karoslaum Hdn Sternberg, 

Rudolph, an die Oberlauf isifche Stände, 

and.ermahnee.ihn; wiversalle feine-Gegner"bege 
guflchen. : In.Görlig:wurdesindeffen die Erefüs 

au an Nie. Reeeihh: und. seinen: Verbundes 
€ 

begraben. artin Kauterbachs und Schleiffee 
ee. und St wie ee Nie, -Earlowig, 

= Urt. in Slog ; keahae as:



: Seorge. eo 26 B\ : 

” vden aus ber Städt. otemtefeh, legtrer. inufte, 
einen Drfeden fchmören, dag er der Stadt fih 

bie 12. Meilen weit nie näden wolle, 89) 

Bald zu Anfange „beB. 1469ften Zapres 1469. 
fourden in der Dberlaufls fchiedene Fandes« 
berfammlungen gehalten, .d ‚zufland der: Bar 
dien ‚besreffend, als, zu Köban, Meiffenbeng,, 
Mittgenau und Reichenbach, Die Truppen: 
ber Könige. Mathiä und Beorges fanden abee 
noch. immer gegen einander i im Selde, doc wurde 

ber 24. Mär don beyden & hellen zu Friedengde 
unterhandlungen nad) Dllmig angefeht, fie 
verzogen . fih. aber noch big- zum zten Aprile 

König Gevrgefammit feinen begdenSöhnen,.dem: 
Herzoge Prunko ı u Zefchenz und: dem, Harzoge: 
Conrad in Öl8 vor Dllmis: an,- wagte. fid. 

aber nicht hinein, ‚weil ev:den Bilchöffen nicht. 

traute, welche fi in: ‚großer: Menge dafeldft-- 
verfammleten, und blieb. 2 Meilen davon auf: 
einem Dorfe: Matbias. kan. aus: Dllmüg-hers, 
aus, und,es warden. auf. offenem ‚Selde 2 Zelte. 
aufgefchlagen, wo fin. Mathias und Seorge. 

‚ mit einander, ‚feeundfehafelic, unterredeten und. 
‚ einen Waffenflilleftand auf ı Jahe verabredes., 

ten. Mathias. nahm: au. ‚Georgens. Sohn, 

Bietorin, nebft de8 Fänge waren mis nad 

RB Bratiei Sumuunsen-.
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ae 5. geikaun, 

Sig Bine "de Ben ah onen pen" 
ab ufhlefih. pie ha aber ber päpftliche Ren” 
gar. fa Brkakın, Hieronymuß'Bifhoff bon“ 
Gebt add bern REDEN Hari haxhı demn@ode; 
Foddei don Mofenberg, Bifhoff in Breslawiges 
word 2 Diefer war micht getommmenzIden Fries? 
beinipusfiftenp Fonderinigwflören ; denn er mache, 
te mir’ oonnaffen den wiffen,; tag: samifchen.. 
beyden.Königen war Burn en 
ll ee A ‚d 

at 

an bg en war 
bem; ty: € | 

J N N on 

‚Drang, ;; ictorin mi 1 
e du mpRe.e, unsrrichteie Sache Med ft h 
r Ei en, deB Bone Wirt e) Bien, EURE a De bahn? der 

en, verftatfer. Sie trugen erft bie Cache RU N 
win De n um ‚ein ficher Gelefte: 
A des Könige Brian ae mibdeon: _ 
Dapfte auszumachen, fie wurden aber . dazu 
seriotefen,. pre Sahe Taripktih agubringen. 

4 nApe Bichgen diefe Närhe'zu Zdenfo ten 
pn Etein berg’ m Dhrartieh, in gur Deföre 

dernng” deg" ORENIERONE Diefer 

F 
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warf.ihren; aber; ee fu il N alle Bor, sunten, andern anche „Dad gr DEE, ne h 
feines Vorgängers, fen scsniede. ent aber, 
zuchöffen,s aldı Bin ®conge glaube, maß. dies 
Rirchenglaußen Endlich bradiee, man au ‚erine,> 

* Ben ündsderswom Steribergsergniff- das Glas, 
 nieden Worten s sa Hinnnlifcher Batentdergiebs 
„ir, Sapkiinmiediefen verfinchten Begermerinar 
re Dh Teen ’ApriD’drangen ver eue Biel 
röoin Breslau, der’ ie A 
Ka Un un 

is 

Nom men, 
.. atlärt., Diefa hg a 
ur u u En ie seite, ven. 
Gernab,, und, DE ai is Din 
man. on,chnem, Marie nl Ku er An s 

„Selm, genommen, setrant 132 Donner 
Mod m IS asehnnn NR snrn? 

Er Nehrichten , lelın Dad a, a 
; eng anüg, vorgeganget, Kiud au einen Irinake 
ne ‚fhneiben, meldhes:son diefer Interhändlung 

ud, SU Dnbs nad Büclis, gefhe N une
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vor bem heil. Auffarshetage>?)-fchrieh der nun 

erwählte König an den Landesoeriefer, Farode> 
laus von Sternberg, meldeseihm, ıbaß. er yum-- 
Könige in Böhmen serwähle. fey,. und daß er,‘ 
megen verfchiedener Urfachen, nächftengi in Bred«: 

Tau feyn werde, : und -er: aud), dahin: fommen: 

fole. Niemand marsauch über diefe Wahlfros, 
ber, ale bee Bilhof, Rudolph, in Breslau; 
diefer fchrieb: feohlockend anden. Landesveriier 

fer, Jaroslaus: von Sternberg, Donnerftags: 
nach Gantate, »daß 8 bald dahin gefommen: 
» wäre, ba die beyben, Mathias und George, 

mit einander Friede gemacht. hätten, ‚jedoch. 

„dahin gekommen fey, daß. Mathias nach ges. 

” en De de ‚pivita fancto in, ‚ber. Kicche, 

son Seultets benust on. an fehe . 
Se auch Henel beym Sommersberg 1., Sur. 

© 98) hin Seulteti Sammlungen. E83 Fan: 
aber in der Unterfhrift, nicht a Sonns 

tage vor den. Uferfiehtage, fondern vor‘ 

dem Ufarthötage heiffen, weil in dem. 
folgenden Schreiben des Bifhofe, Rus 

= Holphr Dommerfkags nah. Cantate gefagt. 

wird, daßdie Wahl den Tag vorher ges . 

fhehen fen.‘ Diefee Schreiben if ng 
im Originale vorhanden. Em



„George = > 965: 

nt Dlmüt zum-Rönige mn: Böhmen: gewählt: 
„worden fey, and nächflend, nach: Breslau u; 

»Eommen, derfprochen. habe. E8 Fam au! 

der. neue König: nach Breslau, iwöhin die De 

berlaufig ihre Depusirte fhiekee..; Von Sorliß: 
giengen, nad) Seulteti’Bericht, Genrge Serlie 

ger, Barholomäns Hiefhberg; Leonhard Eros 
nier und der Stadtfchreiber, M. Johann Srauene 
berg, von Zittau George Kücher und Nicolaus: 

 Bisiener, von. Bupiffin Nicolaus-Weiffenberg,. 
George Neinhard und Benedicke Dürrheide, 
Diefe legten, im Vollmacht der‘ übrigen. Städte, z 

den rten Sun., ben Huldigunggeld ab. 9?) Es: 

mar un niche mehr George, foudern. Mathias. 

von den N als: enprplen anerkannt. 

B. Sandesverf 

Man datf bier‘ oh niche r den aufn 

Aa Dberlaufig, unter diefem Könige, fchildern, 
dean dad, mas on SR DR RUN! El Stile 

») 8. Car »;008 Anal. IT. 197. > Örofit & 
MRS. 142, Sept den ıften Sun. zum 

Huldigungstage an und führt einen ‚eignen 

‚Eid. der Stadt: Budiffin ans. : Suiett 
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dezung genug, und geigt.und, sei-unglickih, 
ein Bande fen: in) twelchemsderGeifk, d48, ‚Aufes 
ruhrsigegewisdie „Randesobrigkeie: „herefcheksi; 
Hatten die Dberlauffger denm Rönigreinmal ge« 

* . Huldigek, „fo, waren, fie auch Khulbig, id DIE: 
Eip, zu, halten, da, er, fich, Feiner großern Bera_ 

. brechen, fhuftin machte, : 
Eompaftaten, hielt,, welche d ie 

Segen Ei o 
Ggorge, 6,,.8,9le ; ie “ he 88 bite 
an. ch „hatte, mie, man. } a onbdete 

Ben Stop las ihn hm 2069 ie 
mer, ein gut ber. a 
fer, beimach ala König, ih bee Mm 

den ‚Blackereyey and Annerlichen ngen 
‚als möglich sumeh Aufhäte n gu übgle 

ann Fi inf ren wodke. in 

. König,, der). ober < BER uf nal 2 

digte, v0 vr) die andere Dentenden d f feine Are 
\ Bi erdrüchte, den beyden Neliglonshefennern 

gie e Rebe TWIedErFapren "Ne Eh König, 
St on ander Körnigen "and Furfen! gefchäng 
Wird" Bge er glei nie ans fürflichen Ger 
Blüte Ken Bey hoefjen An Bro 

for ini ein @rhorfam ünfjufähbigen, “. 
Ben Papft an en Vore 
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a. ne 5. Zeistaum 

en Montags nach. SR Thom, 95) die 

Sransifcaner in Bupiffin mit einem 
Malde, den Nickel Kobershapn dene 

= felben zu einem Seelgeräthe gegeben. — 
1463, fer.iiij p.-Epiph. 9°) den Rath 

0 Gr mit Schod jährlichen: Zing 

im Wendifchoffig und Reutnig, welche 
ihm Siegfried. Soßwin und Andreas 

5: Eelau verfauft hatten. 1463, am ige 
e Margarethä, ?7) das Bormerk in 
Spigfunneräborf an Nic, ‚Eifersdorf. 

zes 1464 °°) verkaufte er Johann 

‚Bereith, Stadefehreiber in Görlig, 
‚ Hähnchen und Trebus, welches nach 

. dem Tode George, von Gersporf an 
‚ ‚ben König gefallen, mar. 

Henefh von Colowrath, Herr. au 

 giebflein in Böhmen, ein eifriger Anhänger 
bes Königs George, wurde 1455, am Eage 

©. Agnes, nah einem no vorhandenen 

Augfchreiben, Martin Magens, Hauptmanng 
a Bär. Boigt. & au dm, an 

: 5 . Urt. in ven Sanbtägeatten Bariofomä 

1767. i : 

98) Drig. Im, Kasfsarsise a Sort 

9) Carpzong Ehtentemp. 1.8350; 

@8) Drig.-im Ratheardive zu Börlig,



George. - Kanbesscrfafıng, er 

- feinen Mevers, imeit ‚eg rn der & sh! vers 
 bothen hatte. Er war in. den uncubigfien 
‚Zeiten. Boige, und. ganz auf der, Seite dig 

„. Königs, deffen Anfehen er Burch firenge Mite 
„tl erhalten wollte. Er lief daher in Camenz 

. dienen Narheher t,. 

u ben gt 
Sue gen, [ 

< May’bie Köpfe vor die 
h man 'den Gfund nicht, 

eimisthlich ift e Kebellion Urfalye gewes 
. feh.29) 1465 ercheilee Ihm der König Befehl, 
“ die Sorliger bey ihren Sreiheiten zu laffen. 
Bag er gegen biefelben unternofimen, und 

“wie er ale der geind iefer Stadt fie bey. 
Könige in Verdacht gebracht, und» fie gas 

Sn peinlich" wollte atıyunden Laffen, boden (how 
soha gemwefen.: Ag die: Oberlauffi ißer-iendlich 

"dem - Könige den Gchorfam auffündigten, 
gieng er aus dem Lander nu if Big wieder 

sbereingelommene“ zn 

an. &r fieht in. den; Börtsitgen atferede 

ee - ungen. Anfı Förderung üulers allex. 

ß an Herza ‚Konigs, andBan andern ; 

‚‚Mannen ‘und Städten: mir: dem Voigte 

ugen: Camencz, ‚um'der Zwietracht willen, 

mit ıg Pferden 9 Sch,, 6,5% fiche au 

Sroffer 8, M. I ©. 140,



ar seh don Ster n ve r Fr ol Sonn 
© gdenfe'don Sternberg,ioberften: Burggrafend 

pr wurde, en dein: Seohgränse



Goran Saphraertaung. og 

siöber Bebonfans;aufasfündigs, worden, won fie 

sonen Barermnd dem päapftlichen Eegaten, Rus 
LTE en "den ä Be der af 

Stäi 

58m mapın su Bebensnüwainhs warn 

and man entmne a ee wieder in 

EN Börligen ine) a er Basen. Bmai ‚und 
a ie i - Einrich ung fe un 
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Haupsleute In Görlig: tearens. 

"Efehaslau von Bersdorf auf Langenau, 
der fchon unter Radislaug biefe Stelle 

beffeidege: "Eriertheilte 1459,-am Sten - 
Tage Des heiligen keichnams,.’). Une, 

breas Slanı die a über Rage. : 

der Randooigt den’ Htarh zu Sörlig 
mit Wendifchoffig und Keutnig ben 

‚Ichnt. Seiner gufamimenbernfung Der 
os Strände ft: oben fhon gedacht worden, 
2.3 .0nb man fieher darauß, daß ex fich, 

2 .nad) bem Tode des ‚Landvoigte, Sohne 
von Martemberg, ber Landesangele- 
genheiten angenommen. Er war ein- 
großer Anhänger König Georges, und 

“mufte, als die DSberlaufis bem Könige 

den Gehorfam Bude feine See 

. mieberkegen. = 

en  Cafpar von: Nofit auf Safihoce, ein. 
ee os tgroßer Feind". Georges, befehnte . 
RER TR, an Re San yanne de8 

a v Ei a ! 

“ 5 Hä 3. nk R. ai it Sört.- 
Ba, ER P 5“ a a et De
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Säuffere,C) Johann Bereleh, Etadfe 
„ses sfchreiber in Borliß, ale einen Berme- 
535 fer des Befkiftß: Kom suiben Ehrifti 

Ing mit, einer Wiefe zu Gane... 

as ‚Hofricheet in Bupiffin finde ih 

- Peter Kefelsporf, 1469 ale Zeugen, da 

2 ihre Kaudvoigt, Saroslau von &tern« 
'herg, dein, a zu nanE aus 

ne e verkauft. 

Se Ba die Ricerphaft andeteift,; fo teßte fie. 

nich nur mit den Städten in großer Uneinig« 
Bit, wie aus obigern Enefcheid des Könige Bedrs 

ge von 1462 u erfehen, fondern fie theifte fi 

fest im 2 Parthiyen, eine hielt 8° mie dem 

Könige, die andre war toider ihn. Aus den Zus 

farimenberufungsfehrsiben deg Landonigts und 

Gsrligifhen Hauptmanng, Martin von Magen, 
man, daß bie Kandräge noch nicht veftges 

feßt- ‘Waren, auch die Gewohnheit eingeriffen, 
daß. man die Landräge nicht in Perfon’ befuchte, 

fondern feine Rinder oder jemanden von feinen 

Untergebenen mie u auf rin 
fandte. 

5) tfunde in Kopie im Ruthenrhive su 
Sörlig.



George ® Sandeeverfaffung. en 

Adliche- Gefhleöiten, mit Meldung iprer Befis 
oo Bungen, fommmen in den Urkunden vor 

Die von Eopprig. Keinrich uf Rai 

1469”) 
Die von Coftmwiß, Heinze au Richa vermachte 
. 1458,°) 12 Mark zu einem Altare in der. Mir 

; ‚ folaiticche zu Sörlig, Sein Sohn, Chriftopd, 
sWwar- 1467 mit in dem Bündaiffe gu Tnıfta, 

wurde unter dem folgenden Könige Haupt. 
mann in Börlig. — Heinrich ‚auf Halbau 

ren 1461 vom. Könige: George die Boftä- 
© tigung: des 1356. erhaltnen Peipilegiume:, 

Die von Döbfchüß. Chriftopp und Hanns, 

 Geverteen, ‚werden 1460. mit ‚Echabewaide 

‚und Dobfhük belehne. ‚Ha gab 1469, 

"acht Tage nach Hlmmelfarth,. Ei 'wiligung, 

daß fein Unterthan, Thomas Wendeler, Daul 

.Winklern, Ülteriften in der Berersticche zu 
 Görlig, eine halbe Mark Zink. um 6 Marf 

„anf. eine halbe. Yufe Aders. in ad 

=$ werfaufen mochees I = 

r) Die Brot mit der Sahrzahl bemerften Fon 

men in den ängezeigten Jahren nur als 

‚gohnegeugen vn en 

© 8) Soutikifger Stadluh. 
Sy UE. vom Drigin.. en
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Dievon Dobne,  Margarerha, Sran gu 
Königebräch, wurde 1461, Dienflage nad) 

„Mifer. Dom., vom dem Dffiziale,,. Sohann 
‚Gedam in Budiffin, mit Peter Kneefch, Al« 

.. . tariften zu Königebrüd, wegen. des Dorfes 
- Duopßdorf entfchieden. —- Hanne von 
Dohna, Here auf Königsbrüct, ‚enrbe in 
“eben diefee Gache 1465 ben ıaten Anguft 
901 dem Be Sale in ZAelR 
“ entfehleden. 3 

Die von Gersdo Goifeie und Ehtifonh 
u Barush erden 1460 belehnt. f. oben. 
er v. Ss au an 5 kaufte Klein. 

an >} Das uf. Sifgderf, weldes. jet zum 
ne - Meißnifcen Kreife gehört, ohmerachter 

eg mitten. in. der Dberlaufig ohaweit Lüz 
er 2 Ban Kiegt, bat 518 In das. 1786 Sahrhune 

Ba Det gu Dberfanfig. gehört. es komme 

Sn quer in Der Grenzbetihtigungsurfunde 
en wm unter dem Hamen Bilhowe 

in. der Burgmarde Dslgowig. vor. Gein 

20 Name zeigt (dem, daß es ein Dorf des 

2 Bifhofsigemefen. Die Erzählung, wel- 
de ‚Gere in der GStolpenfhen Chronit 

beym Dorfe Sifhdurf., anführt, daß es 
der Bifhof Bruns IL. dem Markgrafen 

Dittrid) in Meiflen, bey bes npuglen 



’ 
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srodmeriß 1469 von Heinze von Noderwiß, 
nn Erbefag Bifhborfnebft Heinzen von ,, mel- 

Bubens (fo Tautet der Ausdruck) Taufe 

aum Tauffhillinge gegeben, if eine‘ ‚gaz 

bei, Es haben es die Bifd;öffe in Reife 
fen bie ing 1 ste Jahıkändert eigenthlims 

Bi, und unmittelbar‘ befeffen.: 8 ach 

dem Huffitenkriege, in weldem auch das 

a“ BSifthumin Meiffen in Ruin aerathen Wat, 

viele Büther des Gtifts-veränffert wurs 
den, it aud) Silhberf an die-uon Gerde 

dorf gefonmen, Bd haben fi: die Dis 

fchöfe die gehn darühen voöbehalten, wie 
dieinod) vorhandenen: zehnbtiefe befagem. 

Als Ekurfürt Auanft vom feßten Bifhefe ; 

Sohannes IX. Gtolpen, ale den bishetiz 
gen Sik der Birdöfe, bekant, uud übete 

® Haupt des Bifthums Meiffen Güther une 

ter die‘ Adminifiration des Chusfürfen von 
Eiöfen Eamen; würden die Kehubriefe 

yon demfelben ausgefertiget. ı Lbrigens: 
‚gehörte es mit alle Landesdienften und 
Abgaben’ zur Oberlaufis. Die Dberge: 
richten gehörten nach Gdrlis. Man fier 
bet biefes ans verfihienenen Shatfahen, 
und au, aus ‚den ea feudoranı =
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‚scher zugleich, Herwiggdorf hatte, und 1468 
9 Mark auf Sifhdorf zu einem Altare in 

der Ricche zu Stolpen vermadhte. ::) — 
Niekot zu Hennersdorf, 1459. — , Peter 
„gu. Kemniß, 1459 und 1465. — Chris 
‚foph von ®. auf Kuhna, verfauftedas Dorf 

.. Neidersdorf an Chriftoph Uttmann, und bes 

„seugte 1465, am Abende vor Maria Ger 

mar pie, Miln, in Schöttgeng Wursner Chroz 

mie im Anhange, da heißt e85-Bilchdorff 
ser So villam. cum jure patronatus ) parochiae 

ibidem, item cum novem marcis annui 

BR "cenfus tribus maltris et uno modio hor- 

‚dei, „tribus : maldris, et ‚feptem modiis 

Aliginis et aliis attinentiis temet in feu- 

dum Heintze von Gersdorf et fervit E- 

air ee prfeopo. ‚Set judicia fuperiora fpectant 

ad Görlitz. . Churfürft Sohanın George T. 

Bates aller Einwendung Der -Landflände 

ns sohngeachtet zum Amte Stolpengefhlagen, 
5 and da 88 fonf laut der Matrienl von \ 

Sur SSrergassn ergpviefterlichen: Stuhle Rei- 

nn shenbach gehört, im; die Guperindentur 

= Bifhofewerde in seiligen Sun ge: . 
wiefen. 

er) Drig. im Eriftsargioe u u Bm
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' Burt, 22) was die Bauern in Heidersdorf 
bey feinem Dater, und feinem verflorbenen 
Bruder, Heinrich, für Hofearbeit ‚getban, 

“ nänlicd” 6 Tage die Woche, 4 mir den Pier» 
’ denvauf dem Acker, einen Tag mit der Sis 
el Getraide zu an, und einen Tag 

© Dafelbe zu rechen. Nick, in Königs- 
bay 1461. — zu Dusfedsrf 
1464: — ‚Durch Georges Tod fielen 1464 
die Güther Hähnchen und Trebug an ben 
König. George zu Nengersdorf befanne 
te {46 ii einen Vergkeich zwifchen ihm und 
einem Bürger von Rothenburg, Niekel’Ru- 
eetafche, megen der Müplein Raktwaffer. °?) 

Bernhard, Gesrgeund Andreas, Gebrüdere, 
befaffen Zauchrig, und hatten einen Streit 
mie MWentfch von Donyn auf Gräfenitein, 

wegen deffen Anfprüche "auf Niederrudels- 
dorf, Lomnig und Neutnig, und wurden 

‚1469 von Ent Sean ente 
fhieden. Rn 

Die von Haugmwiß. Heinge zu Geibsdorf 
and Günther zu Gruna 1458. Diftric) 

auf Lodenau mwurde von dem Hauptmanne 

Martin von Mayen 1465 had) Nengergr 

22) trf, vom Hrigin. 
33) Urkin Stadtbuche in Gorlig. 

74) Hrig. im Stifte Tnahimfein. 

F
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borf befchieden. 1466: verteug. er fich. mit 
den Kicchvätern U. 2. Sr. in Görlig; wegen 
eines Teiches,,den ber Nach in Hähnchen an« 
gelegt, und der niit deu Ölckeen vonder Stauen« 

 Eirche und. diefeg Se un ‚in. £odenau 
grängte. * >). 

Die von Hoberg. Chriftoph au Derna 
fteht 1467. in dem Forfter - Bündnife.  ° 

De von Spam, u gu Neidersporf, 

5. 1459:: Be 
Devon Mayen. ‚Martin war Hauptm. 
in Görliß. . Haug von Magen zu Grödiß 
war beym Bündniffe in Sorfle, 1467. 

Die von Megrad. Durch den Tod:oas 

hims fiel bad Guth Viereichen 1462 an den 
‚König. (f. oben.) z 

Die von Mileiß.-» Heinrich, Hanne und 

George, Gebrübere, gelangten nach denen von 
» Ponickau zum Befige don Pulßnig, und ber _ 

» flätigten 1468, Mittwoch in den Oflertagen, 
der Stadt Puldnig ihre Prisilegien. *€) 

Die von Noftiis. Es war diefes Grfchlecht 
; ‚ausgebreitet, in. ben Urfunden finde ich un« 
. ter diefem. Könige bloß Cafpar von R. auf 

ufhoche, deffen ‚oben, bereits pin 

=) Sör. El fdeibeindhe: 

"°) Hpig. im Archive zu Pultnig.
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‚gefhehen. Er kaufte: vonder Herzogin von 
Troppau die go Scharf. Föniglihe Nenthe. 

.aufider Stadt Lauban, weihe Wenjeslaug 
 Shiemien von Coldig werfeßt, (f. oben Theil 
2..©: 260, 312 und: 324.) diefe Herzo« 

: gin.aber von den vom Coldigifchen Erben;an 

fich. gebrache hatte, und erhielt vom Herjo- 
ge Wenzeslaus 1460, Sreitags vor Palma- 

rum, barüber eine Befcheinigung. ?7)  Wos 
zu hemad) diefer von Noftig die Nenten dere 
wender hat, wird fünftighin vorkommen. 

Die von Denzig:. Nie. zu enzig erlaube 
te dem. Nathe zu Gürlig 1463, am Monta 
et nach Johannig, ONE feinent Walde, dag 

Gehege genennt, Kohlen brennen zu Laffen, 
_ aunddelfen Unterthanen zu verlaffen, .ob gleich 

+ fein Forftrecht darunter leide. Er bhatteeinen 
Streit. mit feinem Harrer, Sacob Srobin. 

Nickel verlangte, daß er für den Dejem, 
dem er..an. ihn gäbe, eiıttn Kaplan auf ver 

». Pfarre halten folle., Die Sache kam bis 
990 den Bifchof, Dittrich in’ Meiffen, dies - 
= fer entfehled 1469, am Montage nach. Znvo» 

‚ssfapit,. 2) Aalen daB der Pfare den. & Sonlan 

Sr h) Hrig. am Ach. at , 

38) Hyig. im Rathsardh. In Görlik. 

329) Dyig. ebendafelöf, 
RREST X0 

)
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nicht au halten fchuldig fe, Niet aber den, 
 Degem abführen müffe. ° 

Die von Ponikau auf Wulßnis. George 
gab 1467, Sonntags vor George, nebft 
dem Narbe dafelbft, der dafigen Schügen« 

"innung gewiffe Artikel. Ex muß kurfdarauf 
geforben feyu, denn noch 1467, am Sonn« 
tage vor Donati, (©. 9, 7. Aug.) 2°) be 
 flätigte fhon deffen Sohn, ee die Priv 

“ pilegien der Stade Pulfinig, melde fie bey 
feinem Vater, fel, Gedächtniffes gennffen. 
"Er hat e8 aber nicht über ein Sahr befeffen, 

“denn fchon im folgendem war e8 an bie Her 
ren von Miltiß gefommen. 

Die von Nadel. Heinze, zu Seiche gefefe 
fen, 1466. 
Die von Nodemwik. Heine berfanfte 1469 

Kleinrabmerig. 
‚Die von Rothenburg, Hänng, Epreh- 
hans genannt, Conrad und Heinrich, Grebrü- 
der zu Spree, macjten 1464 Die Corporis 
- Chrifti mit Martin Lauterbach und M, Fo« 

hann Bereich, als Rirchpätern U. &. Grauens 
 ficche in Görliß, einen DBergleih um einen 
-freyen Graben, das Waffer von der Slages 
lache bis an den neuen Zeich. auf den fir, 
hen-Güthern zu leiten. Daß diefer: Gras 

20) Die Urkunden befinden fi) im Archive zu 
Bulßnik.
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“ben Regtern verftattet würde, erließen biefe 
“ erfliern den Nonigzing, der von Spree auf 
den Hof nad) Hähnchen war gegeben more 

den, und nahmen fie in U. & Fr. Brüder 
 fchaft in Görlig auf, daß nach ihrem Tode 
the Gedächtnig. mit Vigilien und Geelmeffen, 
wie der andern Brüder, fole begangen füele 

“den. —. Dpiß, Kieftan und’ Donath, Ge 
Brüder zu Hähnchen, fommen 1466 in eie 

nem, Vergleiche vor, da fie Michael Guvden» 
much Pfarrer in Hähnchen, gewiffe Gelder 
"zu Seelenmeffen ausfegen, wegen des Todts 
fchlags ihres Varers Thimo. 27) Es if 
Sdunfel, von wen der ls ausgeubt 
morden. 
=. von Salza, Hortömann gu: eichtenant, 
1458. — Nidel und Hanns zu Schteis 
bersdorf verfaufen Dietftagg vor Gregorii 

°=für Tooo Ungarifche Gulden Schönberg und 
<cHalbendorf an Hanne rm Bürger zu 
Sl 

Die von Schönburs. Sriebrich, Herrauf 
en we 1461. am: GSountas . 

22) rk. in Koh Benent, ae son n Boten 

burg, Manufer 

22) Urk. in Kind eefäigte von‘ einen, 

Miente) Be
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ge Eätare =>). der Cadet ben ne von Heine 
‘rich von der Duba 1424 gegebenen Brief. 

Wie fein.Schloß belagert worden, ift Pan 
„oben gefagt worben. 

Die von Schreibershorf., Ybrccht zu 

Nefhwiß, 1463. Er war mit bei, dem 
Bindniffe in. Korfta. 

Die von Son Sa bafelbk gefeffen, 

1458. 
Die von Zertieik. ‚Zittih von 2. 1469, 
wu Eolm, wermuchlich Weißtolm. 

Bon bürgerlichen Perfonen. kaufte Sof. 
Bereith, Stadefihreiser in Edtlig, 1462 Vierte 
eichen, Hähnchen. und Trebug,. Ientere verkauf« 
te er mwieber an den Nach zu Görlig. Chria 
floph Vttmann 1465 Heibersdorf, und 1467 
Schönberg und Halbendorf, Bartholemäug 
Hirfhberg 1465. Schlaurorb von Ambrofius 
Drendeler. 4) „Lichtenberg. befaß 1465 Mars 

tin -Sleiffe,.: torleher: hernach, enthauptet wurde. 

Die Städte erregten buch bie. erlangten 
Sreiheiten: immer mehe die Eiferfucht der Nieter- 
schaft, ‚befondere war. der Bierfhank und Salf 

= ei: der an iu De ae wel 

on It, in 1 Reina 13 Haubsitiother 1. @ 
Sage © & 

24) IE im Re erioe u Börie
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dhe-jum Theil: oben berührg ‚würden. Ge 
fehr König George fie auch begünftigte, Liefer 
fie fich doch durch den päpftlichen Legaten eher 
gegen: ben: König einnehmen, "als die Kittera 

fchaft. Die gegenfetig zugelagte Sreundfchafe 
der Städte murde unter einander felbft durch 
Eigennuß unterbrochen, wie man bied an den 

Streitigfeiten der Städte mit der Stade 
Zittau, wegen des von ihr eingeführsen Diereg 
erficht, bie in der Folge mehr zu» als abnabe 
men. Noch eiivns von denfelben eingeln zw 
gedenfen, fo brannte, MM 

 Bubiffin, 1465 am Tage eifaserh, nach 
dafigen Annalen, die Keffelgaff? ganz ab. 

@srlik Faufte 1463 Bendifhoffig und Neur- 
nig, und 1464 Hähnchen und Trebug. Aug 
‚einer Urkunde von 1463,°°) wo der Rath 
u Görfig Michael Schwarzen in Stangen« 
- hayn erlaubt, feiner Srau ein Leibgedinge zu 
= verschreiben, fiehet man, daß der Nafh Obere 

 Ichnöherefhaft. über ‚Stangenhapn gewefen,. 
„Durch ben vom König Ororge ‚seheltenen, 

"then Vergeößente fich ihr Sepiet, Aus tie. 
nem im dafi gen Stadibuche befindlichen Ent, 
„fheibe von eu, Dienflage, nach Atulh, 

u . Urk, im: '$ Bein 5" Görlige. 32 :
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 enerfichee man, daß man :bamalg einen Unter 
fehhedzwifchen den Neichsfrämern und Son 

nenfrämern machte, wovon bie leßterit berr 
muthlich Diejenigen waren, welche in: Buben 

‚unter .freyem Kimmel feil Hasten.. 

ganban gab, wie gedacht, die fönigliche- San 
te an Ehriftoph don Noftig auf ER 

Eamen; Faufte 1469 Öelenan. ' 

Übrigens bat. im Jahre 1464, nach. A 
meinfcaftlichem : Berichte der" Annalen der Städ» 

te, die Pet im Sande einen ‚großen Tpei 

mal gmseenle, 

‚Cs Religionsbegebenfelten. u. 
ie tolerant man in Abfiche der Religion 

su König. ‚Georges Zeiten dachte, beweifet: defa 
fen oben erzählte Gefchichte deutlich. Der Vapft 
Paulil. ‚welcher einem gemäßigteremPio I1.folg« 
te, verfolgte den König, und half ihm vom Thro- 

'perfeßte auch den. Johannes von Ka, 
piftran, der, ‚wie oben ‚gefagt worden, mit hin« 
veiffender Beredfa gegen ie Keper auftrat, 
unter bie ‚Heiligen. Mei « in dee Römifchen 
Kiche bey einer Heiligfprehung. erforderlich ift, 
Zeugniffe der Heiligkeit zu bringen, fo erhielt 

diefer Sohann von Capiftran deren aud) aus 
SE 

k
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der DOberlaufiß, 1.) vom Nathe. zu Cameny 
1462 den 3. März, 2.) vom Nathe zu Görs 
lis, 1462 den 30. July, und 3.) von Budif 
fin, 1462 den legten Sul), welche Wadping, 
in feinen Annal. Ord. minor, aufbehalten hat, 
und mit deren Ertheilung fich gewiß diefe Stäbe 

te nicht beym Könige empfohlen. —" Auch 
Tieß der Papft Pius IT. das Kreuz gegen die 

 Zürfen predigen. in folder Krengprediger, 
Martinug de Sregono, Fam aud) in die Ober 

Laufi, meldete von Budiffin aus 1458 deng. 
Sun. 2°) burdh feinen Negiftrator, Mathias 
don Dehme, dem Nathe zu Görlig feine baldis 
‚ge Ankunft, kam aud) dahin, fprach den 22. 
Sun. derfchiedene Serfonen, vom Banne log, 
und wendete fich nach Sreiberg, wo ihn aber 
der Herzog von Sachfen, Albrecht, ins’Gefäng» 
niß feßen ließ, welches er in einem bemeglichen 

Schreiben dem Nathe zu Görlig am 27. Sep» 
gember 27) meldete. — Wegen einiger dem 
Altare Trium regum in Camenz entivendeter 
Sachen gab der Papft Pius II. 1459 prid. 
Kal. Novbr. 28) dem Probfte zu ©. Afra in 

Meiffen Befehl, alles wieder in vorigen Stand 
‚u [eeett 

26) Big: in Rathenräive" A San 
_ 27, Drig. ebend. 

28) Urk, in Cameng.
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Der Geiftsbed damaligen Zeitalterd: brachs 
fe immer neue Stiftungen hervor, deren Defläs 
tigung den Bifchöffen in Meiffen und den, Der 
Banen durch dag Reftausum: ‚Geld einbrachte: 
Der- Bifchef. sieng. in feiner Deftätigung immer 

von dem Grundfage aug, daß .der Sortesdienft 
fo viel als.möglic) verpielfältigee würde, Wels 
-hes..aber mehr: Gleichgüftigfeit als Andacht 
befördert... E8 war in.den Kicchen oft zu Era 
richtung ‚mehrerer Altäre fein Pla mehr übrig, 

und man erfand Daher etwas. an deren Stelle, 
Man Riftere. an einem fchon vorhandenen Ale 

tere ein fecundum minifterium, wozu ein 

neuer A tarift gefeßt. fourde, der mieidem de 
primi minifterii in Meffelefen abwechfelte, und 

bie Vafa Sacra mit ihm gemeinfchaftlich benuge. 
te... Dergleichen Stiftungen lecundi minifie- 
zii find in ihren Beftätigungsbriefen noch viele 
vorhanden. - Da man. auch in jenen; Zeiten 
fehon viel auf8 Baden hielt, und e& für den 
Körper nothwenbig erachtete, fo war auch Dies: 
ein Mittel, milde-Stiftungen dadurch zu mas 
chen. Man gab Kapitalien her, für deren- 

- Zinfen in den öffentlichen Badfiuben arıne Leite, 
te unentgeldli baden EFonnten, auch wohl 

nad) dem Bade mit allerley Erfrifcehungen bes 
twirchet wurden. Weil nun alle milde Stifs 
tungen von Ihren ‚Stiftern zum Beften. ihrer 

Seelen nach dem Tode gemacht wurden, -umd
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da darauf verwendete den Namen eineg Eedls 
geräthee befam, fo nannte man auch diefe Etifr 
tungen des unentgeldlichen Badens armer Leu- 

Fe Seelenbäder. In Zittau beftand fehon feif 
geraumer Zeitrein folcheg -Seelbad. 2°) "Sn 
Lauban vermachte Bartufch ( Barthelomäne) 
Lachmann, 1464 Sreprags nach, Mitfaften, ze) 

eine Badftube, daß in’der Adventszeit, (wo ich 
eben nicht den größten Apperie zum Baden ’hät- 
te,) ein Ceelbad gehalten, von dem, übrigen, 
Zinfe aber theils die Badftube in baulichen 
Wefen erhalten, theild zwey Kergen während 
der Meffe in der &. Sr. Kicche unterhalten wür- 
den, das Übrige folle an die Kirche fallen. ' 
Unter den Wallfahrten ift die befonders 
merfwürdig, welche: George Emmerich nach 
Serufalem that, meil fie der Grund des nach» 
ber in Görliß erbaueten heiligen Grabes war. 
‚Er wurde dafeldft von dem ‚dort befindlichen 
Mikar des Sranecifcanerordeng auf dem Berge 
Zion zum Nitter des heiligen Grabes 'gefchlas . 

gen, und ihm 1465 den z1.9ul, ?:) Da 
en DL ausgefertiget- | Sn 

22) Carpions Anal. Ill, 6. 5 - 

" 30) Hrig. im Rathsardjive zu auban. 

32) re. beym Hoffınann an lcriptor, 1, ©. 

2 372.109 1.'6.%16, - ;
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gm Beföchenung: besn®otseddienffed. trafen 
ud) ganzeßefelfchaften, männlichen: und'weib« 
lichen, Gefchlechte, zufammens.ı Man nanntefie 

- Brüerfchaftens ‚Yu Görlig.fewohl, als.in.Zir» 
Lau, findetiman,die Brüderfchafs U: E. Frauen. 
Der in-Görlis. wird: in einem Beflätigungäbries 

;fe,de8, Bifchef&,ven Meiffen, von einemAlltare, > 
den, fir in: der,k. Srauenkirche hatte, 1463. den 
23. Dftbr. 32) gedacht. ı Die: in Zittau hatte 
der kegat; Kudelpbıin: Breglau beftäziget. ‘??) 
Dad), ihren: Gefigen: hatten fich die: Mitglieder 
berfeiben. anheifchig: gemacht, Feine politifchen 
Zufammenkünfte, ohne desnKarhs Wıffen, zu 
machen, :bey vorfallenden Zodesfällen, einander 
zu Graberguibegleiten, wenn: nicht: eine andere 
Ziche. eine nochwendige Begleitung erforderte, 

der: Seelmeffö und dem DOpfenbeiyumohnen. 
Sernersalle ‚Duatemberin Slam Wachfe,iauffee 
dem gewöhnlichen. Einfchveibegelde, zu: geben, bes 
flimmten Neffen: beygumohnen, und andere Dine 
ge. mehr, mwelchernichtngus derachten waren =. 

Das Almofenberteln: verfchiebenen Orden; 
welche beuumgiengen, puedigten und AblaR beta 

2481 207, Sr RN 

a2) Dis. im Rathsarchive su Gprlik ; fie Er 
na font, DE nt ee 

2) Earpz. Anal. 1, 10. 5'Man fehe 
‚ud Müllers eformat. Gersian, ©. 
2 - 75 ; 

JE
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Fündigfen,inannfernanTerminereg: "Der Dos 
minifanerorden hatte In’Gdrliß das Necht, auf 

‘diefe Are gu terminiven. » Der Konvent dee’ Dos 
minifanerordeng zu Bunzlau hatte das Recht, 
zu gewiffen. Zeiten Brüder ihres Ordens mach 
Görß‘ gu fehlefens ©» Sie, trafen in einem Hatte 

fe .in'der Krebsgaffei aß; weldhes‘ ihnen, eigen 
‚gehörte. Als diefea Hausı. 1456 im Brande 
mit darauf gegangen war, und der‘ Drden 
daffelde nicht aufbauen Fonnte/utveinsfte fich 
"pielache in Görtig niche Ifoı wieb derdienten, -fo 
überließ der Vifar Desi Di dent, Forocus' Hofe 
Mann, nebft: ven Konvent in. Bnnzjlaun, diefes 
Haus 1460: den: 10. Yim.!Sit) dom’Natfeu - 
Börlig, bebiele: fich aber‘ en 
in Görlig vor. Ein »wergleichen Terminirer, 
Beorge' von’ ‚Euckom, hatte im: Börkig fehleche 
von feinem: Prior: gefprocyeny der Konvent 
nahm fich des: Priors; jan, und! fchrieb 1465 
in vig. S! Ehomaeı? I) an den Kath zu Bir 

 Iiß, dem prior’ beizuftehen, wenn'diefer George 
. zur Redenfehaft ‚werdei gegugen werden, - 

. Mas die \geiftlichen Stifter in der Shen 
uf a . fie ir 

5 e a een, Mn ©. 334. und il 

 Ier3 Reformat: Gefhichte, ©. 65. 

25) Dig, in Ruthsarchioe In Görlig.



292 5. Zeitraum. 

- BSiym Domkapitel zu Budiffin 

‘ T- ) als Probft: Districh von Eihönberg. 
- Er gelobte, nebft dem Defan Da und 
dem ganzen Kapitel, 1467 am Tage als 
ler Heiligen, ?°) dem Iegten Willen des 
Bifchofs Kafpar von Schönberg in Meife 
fen gemäß, deffen Anniverfarium jährlich) 
Mittwochs nach Pfingften zu feyern. 

2.) als Defane; Johann Schwoffheim.- Er 
Tommet 1461 in einer Beftätigungsurfuns 
de des Bifchofs. ‚Eafpar in Meiffen von 

einem Atare in der Nikolaikısche zu Gör- 
lig vor. — Sohann Pfoel, 1467 in obe 
gedachtem Gelöbniffe dee mens Dittrich 
von Schönberg. 

3.) As Dfficiale des Broßfkee: ‚Mm. or 
...bhann Gedan. Er machte 1461 einen 
= ‚Vergleich ziwifchen Deren Kneefch, Altarie 

fien in Königsbrück, und deffen Kollatrie 
ein, Mergarethe von Donpn, wegen bed 
Gutes. Arnsdorf, — Nicolaus. aus 

; ‚Han, „Er bat 8 am © > afoması 

=) Hrig. im Stifanedine u Seifen, Man 

Fann von, den Dompröbften in Budiffin 

eine gute Abhandlung Iefen, in der Ver 

fetfgen Monnssfgrilt 2. ©. 268 
2 f
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abende;?7) den Rath zu Görlig, einen 
aus feinem Mittel zu einer Unterfuchungs. 
fachesnach Budiffin zu. fenden. 

Don der Abtiffin des Klofters Marienftern, 
Barbara, kaufte der Bifchof Dietrid, in Met 
fen dag‘ Dorf Kobfcyüg : 11465°°?°) für 120 
Schoe Grofchen, wie fich dieg der Bifhof Cs 

‚fpar Bedungen ‚hatte, "Cf.: Sb:1I-> ©. 202.) 

Der Rlofervoige war Günther: von Geißlan.! 

Sm Klofter Marienthah finde ich als Ab- 
tiffin Anna, in einem Bertrage, welchen Diefel- 
be-mis-Pifoliund Perer Schmabe, megen'deren 
Schiefer, Margarthe, in dafigem Klofter be» 

findiich SE Nonne Belafenfhaft gr 
a ; 234 
Da8 Klofer, e. Maria Magdalena ie Sad. 

Kan wurde 1460. beftätiget, und ließ fi) 1469 
biym.Nathe zu Görlig alle si a dis 
dimiren. Se), en 

37) Hplg, a Kathearhive gu Görlik. nun 

38) Hrig. im. Stiffsarhive zu Meiffen. , 0° 

= >) Bor. Stadtbud. Diefer Anna wird in 

dem Ehrentenyel der Abbatiffinnen‘ u Mas 

tienthal, Görl. 176x, gat nicht. gedacht. 

09) Hrig. im Nathsarhive zu Gorlig. 
ee



Da8 Sranzifeanerklofter in’ oh barhee 
an eine reelle BVerbefferung, indem 14583 eine 

Echulanftale (Audium ) Dienffage in Pfing- 
‚fen # Hreingefühte, und'g'Brüßer nebft 2 Les 
femeiftern zum) Untervichte ’der” Jugend gefeßt 
wirden. - überhaupt RAN > in beffeen > 
finden feym, als: N 27 

"Das Sranjife verloften | in ganban. a 
feimüßten. &y den a in ne ie - 
we af 1 

Daß, Y Dpbin ift 1465. sn ee 
ne befrenet worden, ‚und, hat. von ‚Heinrich von 

Kyan auf, N N auf Kuna not 

N der‘ Sberfaunk ni 
eitoas zu ertwäßneh,' fo verhielt die Stadt Görs 
is vom päpftlichenLegat Rudolph zu Breslau 

1466 din’ 36.un. zwep noch im Driginale 

SUR N & ua für Die, Wels 

= tr, in Pen Ser. 2: Con. Säule, 

©. 17. = 

a2) Du, dm Rathsanhive zu . Gdtige 

43) &,9. Lauf. Monatefh, 1800... io


































































































































































































































































































